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schwebten in der Höhe von 7 — 8000 Meiern , Cumulo -

Nimbns , die schwere Gewitterwolke , hing nur 1 — 2000 Meter

hoch über der Erde und Stratus , die niedrige Schichtwolke ,
nur 500 — 800 Meter . Im Allgemeinen schweben die Wolken

im Sommer in größerer Höhe als im Winter , in heißen

Himmelsstrichen gleichfalls höher als in kälteren . Sehr rasch

wächst die Geschwindigkeit der Wolken mit ihrer zunehmenden

Höhe . So betrug nach genauen Messungen die Geschwindig¬

keit 7 — 8 Meter in der Sekunde bei einer Höhe von 500 bis

1000 Metern , 20 Meter in der Sekunde bei der zehnfachen

Höhe , also bei 5000 Meter , während sie bei einer Höhe

von 9 - bis 11,000 Metern 30 bis 40 Meter in der

Sekunde betrug . Die Schnelligkeit der Wolken kann die

des Sturms und des Orkans erreichen , also 50 Meter in

der Sekunde und höher . Eine solche Geschwindigkeit der

Wolken herrscht vor , wenn bei einem Gewitter ein heftiges

Hagelwetter losbricht . Hagel ist wohl zn unterscheiden von

Graupeln . Graupeln fallen meist nur im Winter und im

Frühjahr , Hagel stürzt nur im Sommer beim Gewitter

nieder . Ausnahmen bestätigen nur die Regel . Wenn Regen¬

tropfen bei ihrem Fallen zur Erde kältere Luftschichten

passiren und dabei erstarren , so entstehen die kleinen

Graupeln , es sind also einfach gefrorene Regentropfen .

Der Hagel ist von zusammengesetzterer Form und beträcht¬

licherer Größe . Man hat schon Hagelkörner von mehr als

1 Kilogramm Gewicht aufgefunden .

Rach der neuesten Hagcltheorie von Marangoni rührt

die große Abkühlung von der theilweisen Wiederverdampfung

der gebildeten Tropfen her , und die Ursache dieser Wieder¬

verdampfung ist in der großen Bewegung , in der großen

Geschwindigkeit der Hagelwolken zu suchen . Da nun aber

zur Verdampfung von 1 Kilogramm Wasser so viel Wärme

verbraucht wird , wie um 71/ * Kilo Wasser in Eis zu ver¬

wandeln , so ist die Bildung von beträchtlichen Eismasscn selbst

in verhältnitzmäßigen niedrigen Luftschichten nicht so wunderbar .

Zur Erklärung des langen Verweilens der Hagelkörner

in der Höhe hat man die Elektricität zn Hülfe genommen .

Aus dem Umstand , daß oft durchsichtige Eisschichten und

schneeige Schichten mit einander abwechseln , hat man den

Schluß gezogen , daß die Hagelkörner zwischen zwei entgegen¬

gesetzten elektrischen Wolken , einer Regen - und Schnccwolke ,

hin - und hergeworfcn werden . Daß in der That große

elektrische Spannungen in den einzelnen Theilen der Hagel¬
wolken vorhanden sind,

'
geht aus dem Umstand genügend

hervor , daß bei Hagelwettern stets Flächenblitze , meist sogar

in ununterbrochener Folge , beobachtet werden . Flächenblitze

sind aber bekanntlich solche , die nicht von der Wolke zur

Erde , sondern von Wolke zu Wolke oder innerhalb der

Wolken zwischen einzelnen Theilen derselben überspringen .

Welche ungeheure EiSmassen ein Hagelwetter im Sommer

bringen kann , das zeigte Wien am 7 . Juni 1894 . Im

Mittelpunkt von Wien sielen 43,5 Millimeter Niederschlag ,

meist in Form von Hagelkörnern , das heißt ungefähr ein

Ccntner auf den Quadratmeter . Wien glich nach diesem

ftirchtbareir Unwetter thatsächlich einer bombardirten Stadt .

In wenig Minuten waren über eine Million Fensterscheiben
zertrümmert , Dächer waren zerstört und abgetragen , Bäume

ihrer Zweige oder ihrer ganzen Krone beraubt worden .

Das Unwetter ging Morgens nieder nnd noch Abends konnte

man in den Straßen der heimgesuchten Kaiserstadt Eis¬

haufen liegen seben , die Mannshöhe erreichten .

Doch auch Regenfälle können unendlichen Schaden an¬

richten , wenn sie die normale Menge überschreiten .

Nimmt man die jährliche Niederschlagsmenge gleich 100

an , so hat es Tage gegeben , die für einzelne Gegenden

Wasscrmengcn brachten , welche andere Orte nicht in einem

ganzen Jahr aufweisen .
So hatte Fiume am 30 . September 1892 in 9 Stunden

208 Millimeter Regen , das heißt für die Stunde 24,5 Milli¬

meter . Auch bei den letzten Wolkenbrüchen fielen an einzelnen

Orten Regenmengen in 15 bis 20 Stunden bis zu 250 Milli¬

meter . Im Mittel beträgt der Niederschlag für Deutsch¬

land 600 Millimeter auf das Jahr . Im Jahre 1893 fielen

in Queensland vor der großen Ueberschwemmung vom

31 . Januar bis 3 . Februar auf einer Station 1903 Milli¬

meter , in 12 Tagen 2670 Millimeter Regenmassen , alfo

eine Menge , die selbst die feuchtesten Gegenden im Durch¬

schnitt nicht in einem ganzen Jahr anfzuweisrn haben .

dies nicht der Fall , und die Hoffnung auf die Revanche ist

in Frankreich niemals begraben worden und sie wird in

absehbarer Zeit nicht begraben werden . Die französischen

Beziehungen sind seit 1871 ein ständiges Auf und Nieder .

Auf Konfliktszeiten , in denen ein Krieg fast als unver¬

meidlich erschien , folgten versöhnlichere Stimmungen , die

wieder Mißstimmungen und Verstimmungen wichen . In

letzter Zeit hat sich das Verhältniß zwischen Deutschland und

Frankreich unverkennbar freundlicher gestaltet , aber wir

stehen diesen Wandlungen skeptisch gegenüber , denn die Er¬

fahrung hat uns gelehrt , daß Frankreich gegenüber weder

Bcsorgniß noch Hoffnungen am Platz sind , sondern ruhiges

Abwarten angebracht ist .
Eines freilich wissen luir mit Bestimmtheit , daß Frank¬

reich sich zur Zeit nicht mit irgend welchen kriegerischen

Plänen gegen Deutschland trägt lind daß es an solche Pläne

noch auf lange Zeit hinaus nicht denken kann . Die Bürg¬

schaft hierfür bieten uns die Zustände in Frankreich

nnd in der französischen Armee . Der Verlauf des

Dreyfus - Skandals hat gezeigt , daß in der französischen

Armee nahezu anarchistische Zustände existiren , daß die

Disziplin und die Achtung vor den Vorgesetzten schwer

erschüttert ist und daß in der Spitze der Armee , in dem

Gcneralstab , Lüge und Verleumdung , Betrug nnd Fälschung

zu dem nothwendigstcii Rüstzeug gehören . Die unerhörte

Meuterei französischer Offiziere im Sudan hat gezeigt , wohin

die trostlosen Zustände in der französischen Armee noth -

wendig führen müssen . Mit einer solchen Armee schlügt

man keine Schlachten und gewinnt nian keine Kriege . Hier

ist die Erklärung dafür , weshalb Frankreich in der Faschoda -

Affaire vor England unrühmlich znrückwich und weshalb ein

französischer Kricgsminister als Ritter voll Furcht und Tadel

eine bange Nacht hindurch knieschlotternd davor beben konnte ,

daß Deutschland gegen Frankreich mobil mache .

Noch größeren Anlaß zur Besorgniß vor einem Kriege

als die französische Armee hat die französische Republik , die

zur Zeit mehr Werth ans den Schutz vor der Armee als

durch die Armee legt . Die dritte Republik hat cs nach

nahezu 30 - jährigem Bestehen nicht mehr nöthig , in ihrem

Interesse einen Krieg herauszubeschwören , denn sie Hütte

dabei nur zu verlieren und nichts zu gewinnen . Bei

einem verlorenen Kriege würde ihr das Schicksal von

1870 blühen , bei einem gewonnenen Kriege , der allerdings

eine andere Armee voraussctzt , würde der siegreiche General

an die Stelle des republikanischen Regimes treten . Deutsch¬

land erfreut sich seit 28 Jahren des ungestörten Friedens .

Wir hoffen , daß dies noch auf lange Zeit hinaus der Fall

sein wird , und wir sehen die Zustände in Frankreich , das

zu seiner Regeneration langer Jahre ungestörten Friedens

bedarf , als die sicherste Bürgschaft dafür an , daß dieser

Friede von französischer Seite aus in absehbarer Zeit keine

Gefährdung erfahren wird .

Zur Srdanfrler .

Morgen begehen wir festlich die letzte Scdanfcier in

dem seinem Ende zuneigenden 19 . Jahrhundert . Aber wenn

auch in dem 20 . Jahrhundert , an dessen Schwelle wir stehen ,
die äußere Feier des Sedanfestcs vielleicht allgemach nicht

mehr so glänzend gestaltet werden sollte , wie das bisher

L gehalten worden ist , so wird doch damit dieses Fest nicht an

Bedeutsamkeit und die Erinnerung an jene Zeit , deren An¬

denken wir in dem Scdaufest feiern , nicht an Stärke ver¬

lieren . Bedeutet uns doch das Sedanfest weit mehr als die

stolze Erinnerung an eine gewonnene Entscheidungsschlacht ,
| an die Gefangennahme einer Armee und eines mächtigen

Monarchen , denn weil gewaltiger als die kriegerische ist für

uns die politische , die nationale Bedeutung deS Sedantages

geworden . Aus den blutigen Kämpfen um Sedan ist die

deutsche Einheit emporgewachsen und im Fener der Feld -

schlacht ist dort die Kaiserkrone geschmiedet worden . Wir

feiern den Sedantag als den Tag unserer nationalen Wieder¬

geburt , wir erinnern uns an ihm der heißen , schweren Kümpfe ,
unter denen wir unsere Einheit und Freiheit erkämpft haben .

Ein Volk , das so schwere Kämpfe durchmachen mußte wie

das deutsche , bis es in der Einigkeit seinen Halt und seine

Kraft fand , wird nie in kriegerischer Eroberungssucht ,

fonbern stets nur in friedlich - wirthschaftlicher Entwicklung ,
in kulturellem Vorwärtsstrcbcn sein Heil und seinen Beruf

suchen , wenn auch freilich ein solches Volk alle Zeit auf der

fc -
Wacht sein wird , zn bewahren , was sein ist , den Besitz zu

hüten , der ihm heimtückisch entrissen wurde und den es in

ehrlichem Kampf zurückgewonnen hat . Die Enthüllungen
des Drcyfus -Prozesses und die Verhandlnngen zu Rennes

i haben gezeigt , daß nicht nur ein großer Theil des fran¬

zösischen Volkes , sondern auch die Führer der Armee und

ein Theil der an der Spitze der Regierung stehenden Männer

b in dem Irrwahn befangen sind , daß Deutschland sich mit

kriegerischen Absichten gegen Frankreich trage . Dieser Glaube ,
der uns als der Ausfluß eines bösen Gewissens erscheint ,

M findet seine Widerlegung in der Geschichte der letzten 28 Jahre .

Der Krieg von 1870 war , diese Thatsache wird selbst in

Frankreich kaum noch von irgend einer Seite in Abrede gestellt ,
ein Angriffskrieg , dessen Zweck die Gewinnung deS linken

Nheinufers für Frankreich war . „ Prenons le Kinn “
, diese

I Parole wurde in der französischen Kammer offen ausgegcben .
fcä , Der frivole Angriff schlug fehl und das siegreiche deutsche Volk

war maßvoll genug , sich mit der Zurückforderung eines deutschen

W Gebietes zu begnügen , welches Deutschland in trüber Zeit
verloren hatte und das im Grunde kerndeutsch geblieben war .

Mit der Entscheidung von 1871 war das Conto mit

Frankreich für uns erledigt . Auf französischer Seite ist

(Nachdruck verboten .)

Wolkenbeobachtnugen .

Von Dr . Jul . Goos .

Eine wiffenschafiliche , systematische Beobachtung der

Wolken ist erst in der allerjüngsten Zeit angebahnt morden .

Früher begnügte man sich mit der Schätzung der Bewölkung ,
das heißt , man gab an , wie viel Theile deS Himmels¬
gewölbes zu einer gewissen Zeit mit Wolken bedeckt waren .

Es geschieht dieses meist nach einer zehntheiiigen Skala .

Man ist sogar in den Stand gesetzt , durch einen selbst -

anzeigenden Apparat für jede Stunde des Tages die Be -

H wölkung anzugeben . Diese Beobachtungen haben den Nach¬

weis erbracht , daß Bewölkung und Sonnenschein sich so

ziemlich ergänzen . Scheint die Sonne beispielsweise während
des 0,60 Theils einer gewiffen Zeit , so ist die Bewölkung

fast genau 1 — 0,60 — 0,40 , also 40 pCt . Auch der Sonnen¬

schein kann seine Dauer selbst aufzeichnen , sogar auf eine

höchst deutliche und charakteristische Weise , durch den Campbell -

Stockes Sonnenschein - Automat , der aus einer Glaskugel be¬

steht und als Brcnnglas wirkt . Rückt die Sonne am

Himmel weiter , was sie ja ununterbrochen thut , so bewegt

sich der Brennpunkt des genannten Apparates in umgekehrter

Richtung über ein angebrachtes , geeignetes Stück Papier ,
in welches ein Strich eingebrannt wird , so lange die Sonne

scheint . Treten dagegen Wolken vor die Sonne , so bleibt

das Papier unversehrt . Da das Papier in bestimmte Grade

eingekeilt ist , kann man den Prozentsatz zwischen Sonnen -

schein und Bewölkung leicht und sicher feststellen .
Den Zug der Wolken , bereit Richtung unb Geschwindig¬

keit kann man leicht durch den „ Wolkenspiegel
"

, ber
,

in be¬

stimmte Felder eingekeilt ist , beobachten und feststellen .

Weit schwieriger ist die Bestimmung , wie hoch die Wolken

sich über uns befinden . Diese Feststellung erfordert sehr

genaue Instrumente und mindestens immer zwei Beobachter .

Erst aus neuerer Zeit liegen von einem französischen Gc -

fc lehrten genaue Höhe - Messungen vor . Nach diesen befanden

sich : Cirrus - ober Feberwolken in einer Höhe von 9 - bis

10,000 Metern , Cirro -Cumulus , die bekannten Schäfchen ,

Drrüschrs lleirf ) .

Berlin , 31 . August .

L . Der „ Neichsauzeiger
"

hat gesprochen .

Die Ucberraschungen in der inneren Politik nehmen fein

Ende . Der „ Neichsanzeiger
" sollte angeblich schon gestern ,

spätestens heute , die Namen der zu entlassenden _
Ver¬

waltungsbeamten veröffentlichen . Die Nachricht , daß der

Kaiser die betreffende Verfügung bereits Ende voriger Woche

unterzeichnet habe , war von ernstesten politischen Stellen in

durchaus glaubhafter Weise berichtet worden . Heute Abend

noch theilen die „ Neuesten Nachrichten
" mit , die Ober¬

präsidenten hätten die Verordnungen Über die Entlassung

einer Anzahl von Beamten schon erhalten . Gleichzeitig

bringt die „ Kreuzzeitung
" einen erbitterten Artikel gegen

die angedrohte Maßregelung , die nach der Versicherung

des leitenden konservativen Blattes eine ungleich höhere

Bedeutung als die ganze Kanal -Vorlage haben würde .

Die „ Kreuzzeiiung
"

giebt zu verstehen , daß solche Maß¬

regelungen das Verhältniß der Rechten zur Regierung in der

unheilvollsten Weise beeinflussen müßten , und jedenfalls wurde

der Artikel in der Meinung geschrieben , daß die angedrohten

DiSzipliuirungcn auch wirklich kommen werden . Alle Welt

also erwartete einen Blitzstrahl , und nun kommt der „ Reichs -

auzciger
" und — donnert nur . Das Regierungsblatt ver¬

öffentlicht einen vom Fürsten Hohenlohe unterzeichneten Erlaß

des Staatsmiiristeriums an säuimtliche Oberpräsidenten ( den

wir bereits im Wesentlichen im Morgenblatt mittheilten . D . R .) .

Man wird den Erlaß mit derselben Verwuudcrnng lesen ,
mit der man die Schlußrede des Fürsten Hohenlohe im Ab -

geordnelenhause — am letzten Dienstag — vernommen hat .

Beide Kundgebungen gehören zu einander und ergänzcir sich

so vortrefflich , daß es ungefähr dasselbe gewesen wäre , wenn

der Reichskanzler und Ministerpräsident den jetzigen Erlaß als

Rede vor dem Landtage gesprochen und jene Rede jetzt als

Erlaß im „ Neichsailzeiger
" veröffentlicht hätte . Das

glaubt Jeder gern , daß die Staatsrcgieruug ein lebhaftes

Bedauern über die mit einem Theile der politischen Beamten

gemachten Wahrnehmungen empfunden hat . Die Belehrung

über die politischen Pflichten der höheren Beamten ist so¬

dann nicht neu ; sie ist in anderer Weise schon durch den

berühmten Erlaß vorn 4 . Januar 1882 gegeben worden ,

wonach die politischen Bcamteii verpflichtet sind , die Politik
der Regierung zu vertreten . Aber der Unterschied , der

gleichwohl zwischen jenem Vismarckschen Erlaß und dem

heutigen sich austhut , spricht keineswegs zn Gunsten des

heutigen . Die ins Einzelne gehende Ausmalung der

Verbindlichkeiten der Verwaltungsbeaniten macht nur

scheinbar den Eindruck größerer Energie und ist

in Wahrheit dazu geeignet , Bedenken auch dort

hervorzurufen , wo man im Allgemeineu der vom Fürsten

Hohenlohe bekundeten Ansicht über die Stellung jener Beamten
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— Z « r Goethefrirr , so schreibt man uns aus Franck -
flirt a . M ., haben fast alle Tagest wie Wochenschriften besondere
Gocthcnumincrn gebracht , oder haben doch wenigstens mit einem
Artikel über Goethe der Bedentnng des Tages gedacht . Die ver -
schicdensten Körperschaften und Vereine haben Feste gefeiert , zu denen
Einladungkarten , Programme und andere Drucksachen hergestellt
sind - Die Vibliothcksgesellschaft bei Freien deutschen Hochstifts
m Goethes Vaterhause , die in ihrer Spezialbibliothek alle ,
selbst die kleinsten litterarischcn Lebensänjzerungen, Goethe
und seine Zeit betreffend , sammelt , richtet an alle Autoren ,Redaktionen und Vcreinsvorstande die ebenso herzliche wie -
dringende Bitte , einige Exemplare ihrer Zeitungsnummern , in
denen Artikel über Goethe rc . enthalten sind , und sonstigen Druck¬
sachen ( Programme , Einladungskarten rc.) eiuznseuden,

'
damit sie

der Sammlung einverleibt werden können . Wenn diese kleinen
Produkte auch nicht von welterschiitternder Bedeutung sind , so
bieten sie doch einmal einen interessanten Beleg dafür und zeige »

im öffentlichen Leben ist . Immerhin würde die Schärfe des
Tones in den Ausführungen über die Pflichten der Ver -
waltungSbeamten eine gewisse Wirkung , obschon nicht überall
eine erfreuliche , thun können , wenn nach den aufgestellten
Grundsätzen auch alsbald von der Staatsregierung gehandelt
würde . Es ist begreiflich , das ; in politischen Kreisen be¬
sonders der Schlußsatz des Hohenloheschen Erlasses Aufsehen
erregt . Die Möglichkeit bleibt allerdings offen , daß auch
jetzt noch die angekündigten Entlassungen stattfindeii , aber
sehr viel näher liegt es , aus den Worten : „ wir vertrauen ,
daß es genügen wird , die politischen Beamten hierauf mit
Ernst und Bestimmtheit hiuzuweiseu , und hoffen , daß nicht
wieder ein Anlaß geboten werden wird , meitergeheude
Maßregeln zu treffen "

, einzig herauszulesen , es werde
nichts weiter geschehen , und die betreffenden Beamten würden
ihre Stellungen behalten . Obwohl die Belassung dieser
Männer in ihren Aemtern vom Standpunkt der Gerechtig¬
keit , der koustilutioucllcn Grundsätze und des Liberalismus
nur mit Befriedigung ausgenommen werden könnte , würde
eine solche verblüffende Wendung bei der gegenwärtigen
Sachlage lediglich dazu bienen , die Stellung der Konser¬
vativen noch mehr zu skt̂ en .

Preßstimmen über den Staatsminister - Erlaß .
In beit Morgcnblättern gehen die Ansichten darüber

auseinander , ob trotz des gestrigen Erlasses deS preußischen
Staatsministeriums gegen diejenigen Beamten , welche gegen
die Kanal -Vorlage gestimmt haben , vorgegangen werden soll
oder nicht . Die „ National - Zeitung

"
glaubt , daß der

Erlaß hauptsächlich gegen die Beamten ergangen sei , welche
ohne weitere Angaben von Gründen zur Disposition gestellt
werden sollen . Es wird angenommen , daß der letzte Absatz
des Erlasses , der sich nicht gerade durch Deutlichkeit ans -
zeichnet , sich auf die Maßregelung gegen die zwei Negierungs -
Präsidenten und die 20 Landrälhe beziehe . Der Erlaß und
seine Veröffentlichung bestätige , daß die überwiegend nega¬
tiven Beschlüsse des letzten Kronraths au ben entscheidenden
Stellen nicht befriedigt haben und daß man die Empfindung
hatte , es müsse außer der damals beschlossenen Maßregeln
gegen eine kleine Anzahl von Beamten etwas geschehen / —
Auch die „ Staatsbürger - Zeitung " ist der Ansicht , daß
der gestrige Erlaß gewissermaßen ein Kommentar zur er¬
folgten Maßregelung der Landräthe bilde . Die nächste
Folge dieses Erlasses müßte die sein , daß kein Landrath
mehr in das Abgeordnetenhaus gewählt werden dürfe . —
Der „ V o rwärts "

schreibt : Diese väterliche patriarchalische
Ermahnung ist eine klägliche Halbheit und wirkt gerade in
ihrer Halbheit als eine kleinliche , zugleich unkluge ilnd ver¬
werfliche Maßregel einer innerlich schwachen und deshalb sich
stark geberdenden Negierung . — Die „ F r a n k f . Z t g . "

schreibt :
Parturiunt montes . Da hat der kreißende Berg wieder ein
Mäuschen geboren . Der Erlaß ist offenbar so aufzufassen ,
daß die Regierung wenigstens zunächst die frondirenden
Beamten ungeschoren läßt . Das ist ja sehr erfreulich . Aber
zu glauben , daß die Pelzwäsche eines solchen Erlasses auf
die Beamten genügenden Eindruck machen werde , das ist
lustig . Die arme Negierung ! Ihr ist die Neigung zu
kräftigen Worten , von Thaten gar nicht zu reden , gründlich
vergangen . — Die „ Kölnische Zeitung " äußert sich
u . A . : Mit dieser Kundmachung väterlichen Wohlwollens ist
die preußische Negierung auch aus der letzten Position , die
sie , wie es schien , gegen den Ansturm des Landbnndes zu
halten entschlossen war , mnthig zurückgewichen . Die Haltung ,
die somit die Negierung ihren widerspenstigen Beamten
gegenüber einzunehmen für gut befunden hat , ist die eines
schlechten Pädagogen , der auch daun die bessernde Strafe
noch bis zum nächsten Mal aufschiebt , wenn der Schulknabe ,
statt ein reuiges „ Ich will es nicht wieder thun

"
zu stammeln ,

verstockt auf seinem Fehler beharrt .

virccn » c oocy einmal einen interepnnten Beleg dafür und zeige »
in spateren Zeiten , welchen Umfang die Feier in allen Schichte »
der Bevölkerungen in fast allen Ländern , nicht bloß
deutscher Zunge , genommen hat . In der Hochstiftsbibliolhek
liegen die verschiedeusteu Berichte früherer Goethejcher
Geburtstage vor , z. B . die Feier der 100 - jährigen Wieder¬
kehr , und durch zahlreiche Schriftstücke belegt . Der 150 . Geburts¬
tag Ut viel reicher an litterarischen Aeußerungen gewesen , um diese
alle zu sammeln , bitten wir um allseitige Unterstützung und darum
auch um möglichste Verbreitung dieser Zeilen . Sendungen bitten
wir zu richten : An das Freie Deutsche Hochstift , Goethehaus , Frank¬
furt a . M .

— Touristik . Der Verband „Deutscher Tonristen -Vereine "
,dem sich auch der „Wiesbadener Rhein - und Taunus -Klub " an¬

geschlossen hat , hält seine diesjährige Generalversammlung am
9 . , 10 . und 11 . September in Cassel ab . An derselben wird als
Delegirter des „Wiesbadener Rhein - und Taunus -Klub "

dessen
1 . Vorsitzender , Herr L . Schwenck , theilnehmen . - Die Berathung
findet am 9 . September , Nachmittags 4 Uhr , statt . Auf den
10 - September ist Vormittags Besichtigung der Stadt und Nach¬
mittags ein Ausflug nach Wilhelmshöhe

"
geplant . Die Wasser -

kuiiste auf Wilhelmshöhe , welche an jenem Tag springen , sind
sehensiverth . Auf den 11 . September ist ein Ausflug in die nächste
Umgebung von Gaffel vorgesehen . Die Abfahrt hiesiger Theil -
uchmer erfolgt wahrscheinlich am 9. September , Morgens 7 Uhr
3 Min ., mit der Taunusbahn .

Wiesbaden , 1 . September .
— 3.1trronnl - l ! rtd )v $d)fnt . Die Anlegung der ihm verliehenen

Orden , und zwar deS KomthurkrenzeS des Großherzoglich sächsischen
HauS -OrdeiiS der Wachsamkeit oder vom weihen Falken und des
Koiumandelirkrenzes des Königlich belgischen Leopold -Ordens ist
dem Intendanten des Königlichen Theaters dahier , Kammerherrn
Georg v . Hülsen , gestattet worden ; desgleichen des Kaiserlich
russischen St . StanislauS -Ordens dritter Klasse und des Ritter¬
kreuzes des Königlich belgischen Leopold -Ordeiis dem Eisenbahn -
Stationsvorsteher erster Klaffe Herrn Gründler hier .

Der Dreyfus - Drozeß .

. W - Reimes , 31 . August . Die heutige Sitzung des Kriegs¬
gerichts begann um 6 Uhr 30 Min ., und zwar war sie anderthalb
Stunden lang eine geheime , in welcher die auf die technische Dis¬
kussion des Bordereaus bezüglichen Dokumente geprüft wurden .
Um 9 llhr wurde das Publikum in das Lyceum eingelassen , doch
erst gegen 9 ' /- Uhr begann die Vernehmung des Hauptmanns
Lebrun -Renault . Derselbe soll (wie schon thcilweise tnt Morgen¬
blatt mitgetheilt wurde ) Über die Geftändnißscene aussageu .

'
Er

erzählt , als er am 5 . Januar Treysas vom Gefäugniß abholte ,um ihn in die Militär -Schule zu bringen , wo die Degradation
stattfinden sollte , habe Dreysus zu ihm und zum häuptman »
Uttel von seinem gestörten Glücke gesprochen und hinzugefügt ,er sei rein . Er habe eine auzsichtsvolle Saniere gehabt ,was hätte ihn beim eigentlich zum Verrakh treiben solle » .
Bch bin unschuldig , sagte Dreyfils weiter , in zwei oder
drei Jahren wird mau sehen , daß ich unschuldig bin .
General Mercier weiß , daß , wenn ich Dokumente an Deutschland
verkauft habe , diese ohne Wichtigkeit waren , und daß ich es nur
gethan habe , um ernstere zu erhalten . Zeuge bekundet weiter ,
Dreysus habe ihn noch gebeten , die Zeremonie der Treffen - Lösung
1? sehr als möglich zu beschleunigen , und Lebrun - Renault habe
dies auch auS Gefiihlen der Humanität gethan . ( Während dieser
Bekundungen scheint DreysilZ sehr nervös . Die Rothe steigt
' hm bis zu den Schläfen .) Zeuge sagt weiter , daß er die
Worte DrepsuS einer ganzen Anzahl von Personen mitgetheilt
habe , darunter auch dem Obersten Gueriu , ben Generalen Gonse
uub Mercier und auch dem Präsidenten der Republik , Casimir Perier .
Dieser ( Casimir Perier ) habe ihn , den Zeugen , gefragt , ob er
Verbindungen mit Journalisten habe . Es sei eine Indiskretion be¬
gangen worden . Verschiedene Blätter hätten einen Bericht unter der
Ueberschrist „ Geständnisse Dreyfus ' " gebracht . Zeuge ljabe geantwortet ,
vielleicht hätten die Journalisten gehört , waS ich zu verschiedenen Per¬
sonen davon gesprochen habe . Er selbst habe zu keinem Journalisten
etwas gesagt . Es sei ihm dann befohlen worden , zu Niemandem etwas
zu sagen . Im Juli 1898 habe Minister Cavaignac über die Ge -
standnlß -Sceue Um . gefragt , worauf er dem Minister ein Notizblatt
übergab , auf dem die © eene ausgeschrieben war . Beisitzer Broguiart
fragt den Zeugen , ob er dieses Blatt noch besitze . Lebrun - Neuault
antwortet mit Sein . Er habe cs zerrissen . Dreysus erhält nun¬
mehr das Wort zu einer Entgegnung auf die Aussagen Lebrun -
ReimultS . Er wiederholt nochmals die Worte , die er zu dem
Zeugen gesagt , und zwar : Ich bin unschuldig , ich werde es dem
Volk ins Gesicht sagen . In zwei ober brci Jahren wird man
meine Unschuld erkennen . Mit bewegter Stimme protestirt Dreyfns
dann gegen das Vorgehen Lebrun -Renaults , welcher seine Worte in
ein Geständmß umgewandelt habe . Dies könne allen ehrlichen Leuten
mir Entrüstung einflößcu . Der nächste Zeuge istHaiiptrnann Antoine .
Er wird über die Mittheiluiig des Geständnisses bernommen ,er sie von dem inzwischen verstorbenen Hauptmann Attcl er -
h >elt . Er fagt , er könne sich der Worte Attels nicht mehr erinnern .
Der Sinn derselben sei aber der gewesen , daß Dreysus ein Ge -
standmß abgelegt habe . Nachdem dec Präsident wie Labori an den
Zeugen verschiedene Fragen gerichtet , wird Oberst - Leutnant Gueriu
über die Vorgänge bei bet Degradation vernommen , bei der er
zugegen war . Lebrun -Renault habe ihm , Gueriu , kurz vor
der Degradation da ? Geständiiiß Dreysus '

mitgetheilt mit den¬
selben Worten , wie er dies später stets gethan habe . Es bekimden
nun noch verschiedene militärische Zeugen , daß sie theils von
Lebrun -Renault , theils von Attel ober aus drittem Munde von
den Geständnissen Dreysus ' gehört haben . Es wird jetzt der frühere
Geianguißdirektor Forcineiti verhört . Derselbe erzählt , daß Lebrun -
Renault ihm auf seine Frage erklärt habe , Dreysus habe ein Ge -
siandniß nicht abgegeben . Auch Hauptmann Attel habe ein Gleiches
gefügt . General woget bemerkt , Hauptmann Attel habe Forciuetti
nichts gesagt , weil er mit ihm nicht sehr befreundet war . General
Botsdesfre bekundet , Forcineiti habe gesagt , daß er ihm , dem
General , erklärt habe , er halte DreyfuS für unschuldig . Daran
tonne er , Zeuge , sich absolut nicht mehr erinnern . DreyfuS
bittet , den Zeugen Forciuetti zu fragen , ob der Angeklagte
ihn nicht gebeten habe , Madame Dreysus in feinem Namen zu er¬
suchen , Alles aufzubieten , damit seine Unschuld an den Tag komme .
Forcineiti bestätigt dies . Desgleichen bestätigt er , daß

'
DreyfuS

" ach ferner Verurlheilung sich habe erschießen wollen . Nunmehr
werden Forcliletti nndLebruii einander gegenüber gestellt . Letzterer
erklärt , wenn er Forcinetti nichts gesagt habe , bann sei es ge¬
schehen , weil er bie erhaltenen Befehle befolgen mußte . Nunmehr
wirb die Sitzung auf morgen vertagt . — Es unterliegt keinem
Zweifel , baß bie heutige Verhandlung für Dreyfns ungünstig war .
Die Dreyfils -Geguer sind über den Verlauf der Sitzung hocherfreut .

h <1. Kerstin . 31 . August . Der frühere preußische KriegS -
mimster , General Bronfart v . Schellendorff , veröffentlicht in
ber „ Kreuz -Ztg .

" eine Erklärung , bie sich auf den Prozeß DreyfuS
bezieht . Nach einer Mittheilnng in der „ Libre Parole " sollte
Vroiisart v . Schellendorff bei einem Tischgespräch einem Engländer
gegenüber geäußert haben , Hauptmann Dreyfns sei schuldig , er
wäre em Schurke und Spion . Diese Erzählung beruhe mit allen
ihren weiteren Zusätzen auf freier Erfindung , die um so plumper
fei , als er , Bronfart v . Schellendorff , englisch überhaupt nicht fpreche.

hd . Wie » , 1 . September . Der Militär -Macho Oberst Schneider
erhielt Urlaub auf unbestimmte Zeit und wird nicht mehr nach Paris
ziiruckkehren .

_ — K « r >>» ns . Wir machen darauf aufmerksam , daß morgen
Samstag Abend anläßlich des Sedantages ein patriotisches
Konzert , verbunden mit einer bengalischen Beleuchtung , in , Kur -
garten stattsindet . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

gs . Restdenz - Thrnter . In ber Prem Ur e der „Wahrsagerin "
am Samstag sind sämmtliche Darsteller des Komischen beschäftigt ,und zwar die Herren Schnitze , Mannssi , WieSke , soivie die Damen
Krause , Schenk , Tillmann . In der Rolle der WieMin , die in
Berlin Hansi Riese creirt hat , wird sich die neu eugagirte
Soubrette , Fräulein Marg . Freiwald , präfeutiren . Das überaus
luftige Stück , dessen groteske Komik einen bekannten Berliner
Kritiker zu dem Ausspruch veranlaßte : „So habe ich noch nie
gelacht '

"
setzt Herr Unger in Scene . Auf die Sonntag -Nachmittag -

Vorstellung zu halben Preisen „Der Bernhardiner
" wollen wir

nochmals Hinweisen . Sonntag Abend wirb „ Hans
"

wieberholt .
— Der Lollnl - Gemerbrverri » veranstaltet am Mittwoch ,ben 6 . September , einen Ausflug nach Darmstadt wegen

Besichtign ^ gewerblicher Etablissements rc . Wie wir hören , sind
auch die Mitglieder auswärtiger Vrudervereine zur Betheiligung
an dem Ausflug eingeladen und es ist erwünscht , daß auch von
dort zahlreiche Meldungen zur Thciliiahme eingehen .

Ans . Kunst und Arden .
* Gkn neneo Kanstzeseh der Theater . Mit dem

1 . September tritt in ben Berliner Königlichen Theatern , an ver¬
schiedenen Privatbiihncii und auch an anderen Tbeatcrn Deutsch¬
lands und Oesterreichs tin neues „Hausgesetz

" in Kraft , das vor
einiger Zeit auf einer Versammlung der maßgebendsten deutsche »
Direktoren beschlossen wurde , und zu dem seiner Zeit der General¬
intendant der Schweriner Hvftheater , Herr v . Lebedur , die An -
regung gegeben hatte . Die - alten Hausgesctze , die an jeder Bühne
verschieden waren und nun im Kartelloerband der Bühnen ein -
hcitlich geregelt sind , waren beim allerbings auch mit ber Zeit so
unmodern , so unmöglich geworden , daß sich deren striktes Einhalten
schon von selbst verbot . So gab es an den Berliner Königlichen
Theatern — nur Wenigen dürste bie Thatsache bekannt (ein — ein
Gesetz , das dem Direktor gestattete , bie Mitglieber zu einer
„ Theater -Arreststrase bis zu 8 Tagen "

zu „berbonuern " . That -
sächlich existirt beim auch heute noch bas bafür bestimmte Arrest -
lokal , das allerbings ebenso wenig benutzt worden ist , wie es der
Theaterleitmig je m den Sinn kam , von dieser eigenartigen Wacht -
befugmß Gebrauch zu machen .

* Die moder » » Hinrichtung i » Kunst und Kunstgewerbe
macht aller Orten viel von sich reden und man begegnet ihr bei
allerlei , nicht selten wunderlichen Schöpfungen de ? Kunst - und Ge -
wcrbcfleißes , man bewundert sie, mau kritisirt sie , die Einen finden
ihre Formen stillos , die Anderen originell — gleichviel , welche
Stellung man dazu nimmt , man wird an ber herrschenden
Strömung nicht achtlos vorübergehen können , vielmehr wird jeder
denkende Mensch mit Interesse beobachten , wie sich auf allen
Gebieten kunstgewerblichen und gewerblichen Schaffen « ein kräftiges
Vorwärtsstreben , ein Ringen nach einem neuen Stil sichtbar
Ausdruck verschafft . Soll sich nun zu diesem Interesse auch
da ? richtige Verständniß für die moderne Knnstbewegnng
hinzugesellen , so ist es unabiässtg uöthig , sich zunächst über
die festen Formen der historischen Stilarten ganz klar zu werden .
Hierzu verhilft in geradezu Rassischer Art das soeben erschienene
ausgezeichnete Buch von Karl Kimmich : „ Stil und Stilvergleichung "

,
das Jedermann , sowohl Laien wie Kunst - und Gewerbebeflissenen
die Möglichkeit giebt , ohne zeitraubendes Stubium und ohne Besuch
von Kunstsammlungen sich auf bem Gebiete der verschiedenen Stil¬
arten und Stilrichtungen heimisch zu machen . Kimmichs „ Stil

Erde und von ihrem Somiensystem überhaupt , das bekanntlich
im Vergleich zu ben Abständen der Fixsterne als ein Punkt im
Welteuramue zu betrachten ist , sind die Astronomen nicht davor
zurückgeschreckt , die Beziehungen zwischen dem Procyon und seinem
Begleiter zu messen und zu berechnen . Die Ergebnisse zeigen uuS
ein System , gegen das unser Sonnensystem sich wie ein Zwerg
ausnimmt . Der Hauptstem selbst bewegt sich in einer elliptische »
Bahn , deren halbgroße Achse 3Ml -mal länger ist als die mittlere
Entfernung von ber Erde nach ber Sonne , also 3,534 - mal
150,000,000 km . Die halbgroße Achse des dein Hauptstem nächste »
Begleiters ist noch 6 -mal größer , beträgt also 21,2 jener astro¬
nomischen Einheiten . Da die halbgroße Achse ber Bahn des
Planeten Uranus um bie Sonne nur 19 Einheiten umfaßt , so
würde also bie ganze Bahn dieses Planeten um die Sonne inner¬
halb derjenigen des kleinen Procyon -Bezleiiers liegen . Die ge -
fauimte Masse des Systems ist 5,955 -mal größer als die der Erde
und Sonne zusanmtengenommen , und ber Begleiter ist ber Masse
nach ber Sowie beinahe gleichwerlhig . Wie klein erscheint bagegen
unser Sonnensystem , das außer dem Centralkörper fein einziges
selbstleuchtendes Gestirn mehr besitzt , und wieviel dunkle Planet «
mögen noch jenen fernen Fixstern umkreisen .

* Der Vogel -Massenmord auf Kelgoland kam auf der
Provinzialversaininlung der Schleswig - Holsteinischen Thierschutz -
Vereine in Friedrichstadt zur Sprache .

'
Der Verbandspräsident

Rentier Schuck aus Kiel führte darüber Folgendes ans : Dieser
Gegenstaud hat schon oft bie Verbandstage , auch die Thicrschntz -
Vereiue des Deutschen Reiches beschäftigt . Auf Veranlassung bei
Verbands hat unser Küstenornitdologe Oberlehrer Rohwedder ans
Husum vier Wochen lang auf Helgoland Untersuchungen angestellt
und darüber Mittheilungen gemacht . Wenn in einer einzigen
Nacht 15,000 Wachteln uub an einem einzelnen Tage 200 Sing¬
vögel gefangen werben und mit bem Schlagnetz in einer
Nacht bei Laternenschein 100,000 Lerchen gelobtet und deren
20 Stück für 1 Mk . 50 Pf . verkauft werben , um größtentheils
den Badegästen als Leckerbissen aufgetischt zu werden , so
kann hier wohl von grausamem Thiermord geredet werden . Bereits ,
als Helgoland noch unter englischer Herrschaft stand , hat der Per - ,
baub Schritte zur Beseitigung des Vogelfang? gethan , jedoch ver¬
geblich ; auch eine vom deutschen Thierschutz -Kongreß an bie deutsche
Regierung eingereichte Petition hatte keinen Erfolg . Erst nach den
Untersuchungen des Oberlehrer ? Rohwedder - Hujuui erliefe bie

« nd Stilvergleichung "
ist in schlichter , klarer Sprache gehalten , da¬

bei sehr interessant zu lesen , und dieser leichtverständliche Text wird
noch unterstützt durch zahlreiche gruppenartige bildliche Darstellungen ,
durch welche bie charakteristischen Typen jeder einzelnen Stilart und
die Merkmale der Unterscheidung bestens veranschaulicht werden , sodaß
Jedermann schon durch die bloße Betrachtung der Tafeln sich die
Keiiutniß der Stilformen und Stilgesetze im Gedächtniß gut ein »
prägt und der Laie wie der Fachmann | o fast spielend ein sicheres
Stilgefühl und ausgeprägten Formensinn erhält . Die beigegebenen
Erklärungen der vielfachen , in Kunst und Kunstgewerbe gebräuch¬
lichen Fachausdrücke erhöhen noch den Werth dieser treffliche » An¬
leitung und so darf man hoffen und wünschen , daß dieses billige ,
gediegene und schön ausgcstattete Buch in allen Kreisen recht will¬
kommen fein wird . Kimmichs „Stil und Stilvergleichung

" ist zum
Preis von nur 1 .50 Mk . durch jede Buchhandlung , sowie direkt
vom Verlag von Otto Maier in Ravensburg zu beziehen .

* Der erste elektrische Postwagen ber Reichspost , der
feit einigen Wochen den Packet verkehr zwischen mehreren Postämtern
und Bahnhöfen Berlins vermittelt , hat sich so gut bewährt , daß
der Oberpoftbirektor von Berlin , Geheinter Oberpostrath Griesbach ,
jetzt die Verfügung treffen konnte , daß der Wagen , seinen Dienst
nunmehr allein versieht . Der Wagen hatte erst leer einen von
Pferden gezogenen Postgüterwagen begleitet ; nachdem er so einige
Zeit ohne jebe Störung Dienst gethan hatte , wurde er belastet und
der vo » Pferden gezogene Wagen begleitete leer den Accumulator -
wagen . Auch diese Begleitung hat sich als entbehrlich erwiese » ,
sodaß der Wagen jetzt leinen Dienst selbständig versieht . Er legt
in drei Touren täglich etwa 40 Kilometer zurück . Der Betrieb
durch Elektricität durfte sich erheblich billiger als der mit Pferden
stellen . Der Strom , den der Wagen täglich verbraucht , stellt sich
auf etwa 1 Mk . 50 Pf .

Eine uitßdjtnve Welt . Im Laufe der letzten Jahre
haben die Astronomen Vieles zur Erforschung eines fernen Welt¬
systems beigetragen , des sogenannten Procyon , des hellsten Sternes
im Bilde des Kleinen Hundes . Seit Langem war bekannt , daß
dieser gewaltige Fixstern einen Begleiter besäße , aber erst vor einem
Jahr wurde noch ein zweiter entdeckt . Der elftere ist ein Stern
zwölfter Größe uub fa |t eine Sogenminute von dem Hauptstern
entfernt , der andere ist von der dreizehnten Größe und Hat einen
Abstand von nicht ganz 5 Sekunden von seiner Riesensonne . Trotz
der unvorstellbar großen Entfernung dieser Himmelskörper von der

~ Sohalboote öiebrich - Maius . Von heute , 1 . September ,ab fallt bei dem Lokaldampfschiff -Vcrkehr Biebrich -Mainz die Tour
Abends 8 Uhr 10 Min von Mainz und 8 Uhr 40 Min . von Biebrich
an Wochentagen aus .

o . In der Hrsilocher Mordnssair « befand sich gestern
wieder eine GerichtSkomuussion in Heßloch , um bei einem dortigen
Einwohner Haussuchung abznhalten . Die Veranlassung dazu soll
ein anonymer Brief an bie Staatsanwaltschaft gegeben habe » ,worin der Betreffende verdächtigt , namentlich von ihm behauptet
wird , daß er Dritten gegenüber Drohungen gegen den ermordeten
Kilian ansgestoßeu habe .

7 - l <o !lvtrlttl ) r . Vom 1. September ab sind auf eilige «
sch riebenen Briefsenbungen nach Japan ( mit Ausschluß
der Insel Formosa ) Nachnahmen bis zum Betrage bon 400 g)e»
Mässig . Die Höhe der Nachnahme ist auf ber Abreßseite der
Sendungen in japanischer Währung ( Jen und Sen ) in Ziffern
und Buchstaben anzugeben ; unmittelbar barunter hat sich ber Ab¬
sender in lateinischer Schrift deutlich zu bezeichnen . Für die Ein¬
ziehung der Nachnahme vom Adressaten kouimt eine Gebühr vo »
4 Sen und daneben die tarifmäßige Postanweisuiigsgebühr zur
Erhebung .

— Ei » rnfftuivter Postamveisnngsschwindel hat Ver¬
anlassung gegeben , die Beamten sämmtlicher Postanstalten an -
znweisen , mit schärfster Aufmerksamkeit die nut bem Aiifgabe -
sternpel „ Erfurt " versehenen , bei ihrem Postamt einlaufenden Post¬
anweisungen zu prüfen . Ein Vergleich der ausgezahlten Post --
anweisungen mit den Annahmebüchern hat ergeben , daß drei an
das Bankhaus Oettinger in Augsburg gerichtete

'
uub an dieses aus »

gezahlte Postanweisungen über je 800 Mk . in ben Annahmebüchern
des Postamts in Erfurt , obwohl sie den dortigen Aiifgabcstempel
tragen , nicht verzeichnet sind . Wie sich bei der näheren
Prüfung ergeben hat , sind Aufgabe - uub auch Bezirksstempel der
Postanweisungen gefälscht und anscheinend nut einem Kork - oder
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getroffen haben . Mer yaoe njn
Sülcht bei Harth einbrecheu xi
boleit . Er hätte das noble 81

6

tsviechen . — Präsident
einten Sitzung für

würden .

überbrückt und

■

Kaizl in nicht allzu weiter Ferne ans dem Kabinett scheiden werde .

Paris , 1 . September . Nach einem Briefe ans St . Lonis lieft

der Hauptmann Boulet den Obersten Klobb und den Leutnant

Meynier ans persönlicher Rache wegen langjähriger

Feindschaft niederschieben . Leutnant Chanoin und die übrigen

Offiziere seien an jenem Tage auf einer entfernten Sendung und

ßrhtr Nachrichten .

L online mal -Telegraphen - Co inoagnte .

Keriin , 31 . August . Der „Lokal -Anzeiger
" meldet aus

Wilhelm Shafeu : Durch Blitzschlag wurde die Arbeiterkolonie

Daulsberg eingeäschert . An zwei anderen Orten wurde je eine

Person bom Blitz erschlagen . — Ans Jnowrazlaw meldet das¬

selbe Blatt : Benn Slbbrucl ) einer abgebrannten Scheune in Stollno

wurden zwei Arbeiter erschlagen .

Gvorto . 1 . September . Gestern wurde ein verdächtiger

Krankheitsfall gemeldet . — Der Slusschuß der kaufmännischen
Vereinigung richtete an den König und den Gouverneur Eru -

gaben , worin um Antwort ans die vorgebrachten Beschwerden

gebeten wird . Einige Geschäfte der Stadt sind geschloßen . Nach -

mittags verlas der Präsident der kansmäunischen Vereinigung vor
einer großen Volksmenge eine Verfügung der Regicnmg,,wodurch
Versammlungen verboten werden . Die Menge pretefttrte in

lärmender Weise . Gendarmen zerstreuten dieselbe und nahmen

Sport .
* Nndrrfport . Am Sonntag , den 3 . September , hält , der

Ruderklub , um 4 Uhr Nachmittags beginnend , sein diesjähriges
Ab rudern am Bootshaus in Biebrich ab . Alle Freunde des
Klubs und des Wassersports sind hierzu cingelaben . Es werden
Rennen im Einser , Zweier und Vierer ausgerudert . Während des

Nennens kouzertirt eine Kapelle auf dem Bootsplatz , auch ist für
Restanration Sorge getragen . Am Abend findet noch gemuthltche
Familienzusammenkunft im Damensaal des „ Hotel Nonnenhof

" statt .
* Gin » Motorrimdfahrt durch Mittel - und Ki

'
rd -

drntfchland wird sich an die internationale Motorwagenansstellnng
in Berlin anschließen . Die Wagen verlassen die Aiisstellnng nach
deren Schluß am 28 . September und gehen in Touren von te
einem Tage über Magdeburg , Cassel , Frankfurt , Stuttgart tmb

Augsburg nach München , wo sie am 4 . Oktober zum Oktoberfest
auf der Theresienwiese eintreffen wollen . Die Gesammtstrecke betragt
1010 Kilometer . An die Besitzer der leistungsfähigsten Wagen und
Motorräder werden Preise und Medaillen vertheili werden .

mehrere Verhaftungen vor .

Pretoria , 31 . August . In der letzten Mittheilnng an die

englische Regierung erklärte die Transvaalregierung , falls ihre

Gegenvorschläge (Seitens Englands angenommen werden , werde

der Raad aufgelöst werden . Nach erfolgten Neuwahlen wird tn

wenigen Wochen das neue Gesetz in Straft treten . Der Zweck ,
welchen man damit verfolgt , sei der , von Südafrika den Krieg ab -

znwcnden , der die weitestgehenden Folgen hatte . Gleichzeitig spricht
die Regierung ihre Sinsicht dahin aus , daß die Bestimmung ,
nach welcher ein Aufenthalt von sieben Jahren zur Er -

langnug des Wahlrechts erforderlich ist , genüge , um den

Bedürfnissen der neuen Bürger zu entsprechen — Präsident

Krüger berief den Raad zu einer geheimen Sitzung für
l;ei :te Abend , nm über Chamberlains letzte Depesche zu berathen .

Staatssekretär Reitz besprach die Vorschläge Transvaals welche

Chamberlain in nicht formeller Weise durch den britischen Agenten

mikgetheilt worden seien . Chamberlains Slntroort habe den Inhalt

gehübt , daß , falls Transvaal solche Vorschläge mache , wie sie ihm

mitgethellt seien , dieselben ihrem Werthe gemäß erwogen werden

Gerichtssaa ! .

cl. Wiesbaden , 1 . September . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Laiidgerichtsrath Wilhelmi ; Vertreter der

König ! . Staatsanwaltschaft : Herr Assessor vr . Weddigen . Die

Schreiner Karl Wilhelm Melchior M . von Höchst a . M . und

Jakob Tr . von Flörsheim arbeiteten in einer Höchster
Möbelfabrik . Nun arbeitete in dieser Fabrik auch ein junges
Bürschchen Namens Märgenthaler von irgendwoher , der es sich
zur Gewohnheit gemacht hatte , die Ruhepausen — Früh¬
stücks - und Vesperzeit — mit Nichtachtung zu strafen und

selbst des Abends nach 7 Uhr noch lustig mit Hobel und Stemm¬

eisen zu hantiren . Das ist nun aber so : Durch diesen über¬

schwänglichen Fleiß setzt sich der Arbeiter nicht nur bei {einem

Arbeitgeber in ein günstigeres Licht , er verdunkelt dadurch auch
gleichsam die Leistungen seiner Genossen , und was noch schlimmer
ist : die Ansprüche , die an die Arbeiter gestellt werden , gcratljen
durch solche Lanaarbeiter fast immer ins Wachsen . Kurz und gut ,
ein Schreiner Namens Hildebrand , der ebenfalls in der be¬
treffenden Möbelfabrik arbeitet , aber heute nicht erschienen ist , und
der Angeklagte M . sollen nach Angabe des Märgeiithaler diesen
eines Abends mit nicht mehr näher festzustelleuden Redensarten
bedroht haben , wenn er das Arbeiten während der Pansen und
nach Feierabend nicht lasse , bann gäbe es was . Am selben Tag
— es war am 27 . Mai — hat dann der Märgenthaler den
Hildebrand zur Rede gestellt wegen der Drohung , und sogleich fochten
beide einen Kampf miteinander aus . Der Angeklagte Tr . hat die

Kämpfenden , wie behauptet wird , dadurch getrennt , daß er dem

Märgenthaler einen Stoß gegen die Brust gab . M . — die Sache
Hildebrand scheidet heute aus — ist nun der Nöthignug und Tr . per
Mißhandlung und der Beleidigung angeklagt . Die Beleidigung wird
darin gefunden , daß Tr . den Märgenthaler einen Schuft nannte ,

Regierung eine Verfügung , nach der Personen unter 15 Jahren der

Vogelfang gänzlich verboten und Erwachsenen nur unter besonderen
Voraussetzungen gestattet ist . Ein gänzliches Verbot wurde nicht er¬
lassen , weil nach den Behauptungen der Jnsnlaiier der Vogelfang zu
derenVersorgungmit der nöthigenFleischuahrung durchaus nöthig let ,
und sie sich auf ihre verbrieften Rechte , die ihnen bis zum Jahre
1910 gewährleistet sind , berufen . Da die Versammlung jedoch der

Ueberzengnng war , daß die Ernährungsverhältnisse auch der ärmeren

Bevölkerung Helgolands sich seit 1893 infolge erhöhten Besuchs
von Badegästen und des Aufenthalts von Militär gebessert haben ,
auch eine zweimalige tägliche Verbindung mit Hamburg die tägliche

Tagen mit Führern . . . - ....... „ - - - - - . - . .
deutschen , als auch in tschechischen politischen Kreisen große Be¬

deutung beigelegt . Man glaubt , daß sich eine Rekonstruktion des

Kabinetts Thun vorbereite und insbesondere der Finanzmlnister

Kleine Chronik .

Zur Pilgerfahrt nach Lourdes ladet , wie alljährlich ,
die ultramontane Presse ein . Der diesjährige deutsche Pilgerzug
nach Lourdes wird am 4 . September unter „ deutscher " Führung
von Aachen über Lüttich , Paris und Bordeaux ftattfinben . Aufent¬
halt in Paris einen Tag und in Lourdes vier Tage . Das Programm
nebst Reiseregeln und Rückfahrkarte wird den Theilnehmern dem¬

nächst übersendet . Kranke müssen mit einem ärztlichen und pfarr -

amtlicheu Attest versehen sein . Wie es in Lourdes zugeht , wie herz¬
los es ist , dorthin in überfüllten Zügen Kranke zu senden , sodaß
sie noch kränker werden , hat Zola in erschütternder Weise in seinem
Roinan „Loiirdes " gezeigt . m rr „ ,

Ein Mecklenburger Jagdpachter hat zur Auffrischung des Blutes

seiner Hirsche 27 sibirische Hirsche kommen lassen . Bisher
wurden zu diesem Zweck Hirsche ans Ungarn eingeführt .

1 . September . Heute Morgen findet auf dem Tempel »

Hofer Felde vor dem Kaiser , dem Prinzen Leopold von Bayern ,
der Kronprinzessin von Griechenland und der anderen hier an¬

wesenden Fürstlichkeiten die große diesjährige Herbst Parade der
Garde -Regimenter statt . — Das Verfahren gegen den „ Vorwärts

wegen Majestätsbeleidiguug ist eingestellt worden . Die in Beschlag

genommenen Stücke werden ihm zurückgegeben. ( Das Gericht dürfte
sich also die seltsame Auffassung des Staatsanwalts nicht zu eigen
gemacht haben . D . R .)

Pofen , 1 . September . Bei einem Streit zwischen
Streiklustigen und Arbeitswilligen wurde ein Arbeiter

so schwer verletzt , daß er an den Verwundungen starb .

Mien , 1 . September . Der Statthalter löste den Verein der

evangelischen Glaubensgenossen augsburgischer Konfession in Wien

auf . — Den Konferenzen , welche Baron Chlmnecky in den letzten
Tagen mit Führern der Linken gehabt hat , wird sowohl m

Wunder alter Jngenieurkunst zu betrachten smo . -Lte ® rawB

winden , sich am Fuße der Bergketten hm und her indem

sie bet vielfachen Verschlingung bet Cannons so folgen , baß sie

die Bergwasser auffangen , ehe sie m dem kosen Sande des ThcckeS

aufgesogen werden können . An geeigneten stellen wurde das Waffer

in großen Bassin « ausgespeichert unD tn cementtrten Graben über

den lockeren Bode
'
n hinweg nach den Plätzen geführt too . es ge.

braucht wurde Abgründe wurden durch Viadukte überbrückt und

zum Äuffangen des Schlammes waren besondere Vorkchrunzen

getroffen . Man sollte kaum glauben , daß ein so wohldurchdachtes

und umfassendes Werk schon vor so vielen Jahrhunderten tn lenem

entlegenen Lande ausgeführt werden konnte .

* Perschirdene Mittheilnngen . Herr Intendant v, Hül sen

welcher derzeit noch auf Helgoland weilt , gedenkt erst nn Oktober

hierher znruckzukehren . Die Rücksicht auf seine Gesundhett ver¬

bietet ihm , schon jetzt feine Benifsgeschafte w ' ^ er aufzunehnien

Für die Kunstgewerbe - Schule zu Du , eldors sinben

die Aufnahmen für das Winter -Halbiahr am 2 . und 3 . Oktober ,

Vormittags von 10 — 1 Uhr , Abends von 7 — 9 Uhr , statt . Der

lü, “
<£ ,,äSSwSl '

d «
Dr . toniin « lib Dr . » rgmn » « «

Versuche mit Fischen angestellt . Sie futterten eine Anzahl Goldsilche

mit tuberkelbaeillenarliaer Nahrunm Sterbet konnte der den Fl,che *

teiue bet Tuberkulose ähnliche Erkrankung hervorgeruseu toeibtu .

wurde Die Mönche verwarfen noch immer ihre Richter tn » e =

nifung auf ihre Privilegien , aber sie wurden erbarmungslos nach

Orleans zunächst ins Gefänglich unb bann auf ben « W F

führt , wo sie ihren Betrug eingeftanben unb mit dem Leben büßen .

Gross artige Sen >ässei ' ingobantendesvorgc ! diicht -

tid,en Menschen sind kürzlich im Staate Neu -Mexiko aufaedeckt

worben , und zwar unter befoubcrS merkwürdigen Verhaltmssm .

Die gefammten Banken waren nämltch von Lavaschichten überdeckt

die also später hinübergeflossen fein müssen . Das Ganze erwies

sich als ein sehr umfangreiches System von Bewasieruugckanalen

und künstlichen Wasserbecken , die von den alten Bewohnern de »

Landes angelegt fein mußten . Unter der Lava , die dort

Hundert von Ouabratmeilen bedeckt , stieß man aus Reste

von cemcntirteu Gräben und Reservoirs , bie tu Vlubetxaätt

der weit zurückliegenden Zeit der Entstehung als wahre

Wunder alter Jngenieurkunst zu betrachten sind . Dte Graben

winden , sich am Fuße der Bergketten hm utid her indem

nachdem ihn Märgenthaler ein Dreckmaul geheißen hatte . M . wird

wegen versuchter Wthigung zu einer Geldstrafe vou 20Mk . und ^ . r .

wegen Beleidigimg zu einer solchen von 5 Mk . verurtheilt . Die Ltaats -

anwaltsckmft hatte gegen M . 1 Monat und gegen Tr . 1 Woche Ge¬

fängniß beantragt . — Der Einbruchdiebstahl , der tn der Nacht
vom 5 . zum 6 . Juli dieses Jahres bei Herrn Metzgermeister
Harth in der Marktstraße anSgeführt wurde , bringt den 1872 tn
» u ring en geborenen Taglöhner Friedrich Lieser auf bie Anklage¬
bank . Lieser ist ein öfters wegen Diebstahls und Hehlerei vor -

beftraftcr Mensch . Vom Militärdienst wurde er aus irgenb
welchen Gründen ausgeschlossen . Die Geschichte des Dieb¬

stahls bei Harth ist bekannt . Der verwegene Einbrecher ,
dem 1600 Wk . anheimfielen , wurde nickst in flagranti ertappt ;
Lieser macht die Polizei selbst durch fein Herumwirthschasten mit
dem Geld und durch einen Streit mit seiner Schwiegermutter in

spe auf sich aufmerksam . Mit seiner Schwiegermutter gerietl ) er

nämlich in ein Zerwürfniß und da schrie die es in alle Winde hinaus ,
daß er das vieleGeld beiHcrrnHarth gestohlen habe . Heute erzählt
Lieser ein Märchen,das wohl bei jedem vernünftigen Menschen einiges
Kopsschiitteln erweckt . Er will am 5 . August , seinem Geburtstag , tn
der Wilheliustraße einen ihm nur von Ansehen bekannten Metzger
getroffen haben . Der habe ihn eingeladen , ihm in der kommenden

Nacht bei Harth einbrechen zu helfen . Dort fei viel Geld zu
holen . Er hätte das noble Anerbieten dankend abgelehnt und

zn Ehren feines Geburtstages eine . Bierreise durch die

Straßen oberhalb der Langgasse unternommen . Nachts
12 Uhr fei er mit seinem Schlafkollegen heimgekommen und nun
habe er , obwohl er einen Hausschlüssel in der Tasche hakte , ferne
Wohnung in der Faulbrunnenstraße nicht mehr verlassen . Am
andern Morgen sei der Metzger vor seiner Hansthür gestanden und

habe gesagt , es sei bei Harth vorzüglich gegangen . Der Metzger habe
ihm dann 300 Mk . geschenkt u . 600Mk . in einem Couvert zum Aufheben
gegeben . Von ben

'
300 Mk . hat Lieser Möbel gekauft , seiner „ Braut "

hast er davon 40 Mk . gegeben , und als man ihn verhaftete , fand
man noch 27 Mk . bei ihm . Die 600 Mk . bekam Herr Harth wieder .
Selbst ans Vorhalt des Herrn Präsidenten hält der Angeklagte fein

lächerliches Märchen aufrecht und er besteht darauf , daß der als

Zeuge geladene , aber nicht erschienene Schlafgenosse noch nachträglich
herbeigeholt wird . Das Gericht ist demnach genöthigt , die Ver¬

handlung zu vertagen . Herauskommen wird dabei für den An¬

geklagten natürlich nichts .

meister wurde nun aber nach ihrem Verlangen in der Franziskaner -

Kirche in aller Stille beigesetzt . Als Lohn dafür erhielten die

Mönche 6 Dukaten , was ihnen zu wenig war . Ihr Unwille stieg

noch höher , als der Bürgermeister , dem sie schon von früher her

nicht besonders grün waren , ihnen aus einem in ber Nahe ge¬
schlagenen Walde teilt Holz schenken wollte . Die Mönche beschlossen
nunmehr sich zu rächen und wollten den Bürgermeister durch die Vor¬

stellung bennrnhigen , daß seine Frau in der ewigen Verbammnch säße .

Zwei Doktoren der Theologie Namens Colimann und Stephan von
Artois hielten c3 nicht unter ihrer Würde , ihre Unterstützung für den

Betrug zuzusagen . Ein junger Noviee mußte sich über dem Kirchen -

acwölbe ausstellen und in der Nacht , wenn die Mönche zum Beten
tarnen , einen großen Lärm vollsühren , er durfte aber nicht sprechen ,
sondern auf Befragen

'
nur Zeichen geben . Dr . Colimann sollte

dabei die Rolle des Beschwörers spielen . Es waren Zeichen ver¬

abredet die in zwei - oder dreimaligem Klopsen aus eine Tasel be¬

standen und durch ein in der Wand angebrachtes Loch vernehmbar
wurden . Als Zeugen des Vorganges waren verschiedene Burger
der Stadt geladen , die ein schon bereitgehaltenes Protokoll über

die Aussagen des vermeintlichen Gespenstes unterschreiben sollten .
Dem Gespenst wurden drei Fragen vorgelegt , die es nut ja be¬

antworten sollte , nämlich : Ob es der Geist der Bürgermeisterin
wäre , ob diese wegen Neigung zum Lutherthnm verdammt wäre
und ob ihr Körper wieder ausgegraben und anderswo bestattet
werden sollte . Merkwürdiger Weife weigerten sich die Burger , das

Protokoll zu unterschreiben , die Mönche aber beharrten aus

ihrem Stück und entfernten ihre § eiligtbumer , Hostien und Reli¬

quien ans der angeblich entweihten Kirche . Nunmehr nahm ein

Stellvertreter des Bischofs die Untersuchung des rathfelhasten Vor¬

gangs in die Hand und ließ in feiner Gegenwart eine Beschwörung
anssühren . Es sollte dabei Jemand auf das Dach steigen , um zu
sehen , ob das Gespenst erschiene , jedoch widersetzte sich der

Bro reift dieser letzteren Maßregel unter dem Vorgeben , der Geist

durfte nicht gestört werden . Inzwischen , war der Bürgermeister
selbst nach Paris gereist , nm die Sache dem König vorzutragen ,
und die „Affaire

"
erregte so viel Aufsehen , daß . eine Parlaments -

Kommission mit unbeschränkter Vollmacht zu ihrer Untersuchung

eingesetzt wurde , an der sich auch der päpstliche Legat betheiligte .
Die Mönche beriefen sich auf ihre Privilegien und wollten ube ^
Haupt nichts aussagen , ebenfo der Novize , der aber fffilttmttQ doch

durch Zusicherung von Straffreiheit zu einem Gestandmß bewogen

- Holzstempel unter Anwendung von Stempelschwarze hergestellt
worden . Das Bankhaus hat das erhaltene Geld in Werthpapieren
angelegt und sie mittels eingeschriebenen Briefes postlagernd an

eine bestimmte Adresse gesandt . Der Brief ist auch richtig abgeholt
worden . Ueber die Persönlichkeit des Empfängers , den Verbleib

der Werthpapiere und den Ort , an welchem die Postanweisungen
in den Postdienst eingeschmuggelt worden sind , hat noch nichts er¬

mittelt werden können .
— Verhaftung . Schon seit längerer Zeit trieb ein anscheinend

dem Arbeiterstand angehöriger Mann von etwa 30 Jahren in den

Ruranlagen und daran grenzenden Straßeii sein ärgernißerregendes
Wesen , wobei er es namentlich auf Damen und Kinder abgesehen
hatte , denen et sich in uufläihigster Weise näherte . Niinmehr

'
gelang es dem Kurgarten -Auffeher Herrn Franz Müller diesen
Unhold in der Person eines in der Hellinundstraße wohnenden
Taglöhners Nikolaus B . gestern Nachmittag auf der Thcit zu er -

_ tappen und ihn zur hoffentlich exemplarischen Bestrafung der Polizei
= zu übergeben .

— gtrdtbvieflid ) verfolgt werden der Drucker und
' Setzer Heinrich Gastaiier , geboren am 1. Januar 1854 zu

Wittlich bei Trier , wegen schwerer Urkundenfälschung , Betrugs unb

Unterschlagung , der Kellnerlehrling Wenzel Büdner , geboren am
S 10 . Mai 1885 zu Ponzberg , zuletzt hier aufhaltsam , wegen Dieb¬

stahls , der Metzger Slug . Adel ans Britz , Kreis Teltow , wegen
Diebstahls , der Arbeiter Jakob Kleber , geboren am 26 . Februar

| 1876 in Hochheim , wegen Diebstahls , der Fuhrknecht Gustav
Kramer , geboren am 22 . Februar 1850 zu Nennsdorf , Kreis
Eckardsbergä , zuletzt in Wiesbaden , wegen Diebstahls , und der

~ ~ Commis Simon Löwenstamm , geboren am 12 . September 1875
- n Beuthen , Israelit , früher in Wiesbaden , zuletzt in Berlin , wegen
Körperverletzung .

— Auoivrisung . Der bayrischen Staatsangehörigen Maria

Sixt ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt
im Gebiete des preußischen Staates unter [agt worden .

* Au » der Umgebung . In Niederlahnstein wurde

am Dienstag mit dem Bau des neuen Postgebäudes begonnen . Das¬

selbe erhält eine Front von 20 Meter und eine Tiefe von 12 Meter .
— In Ransbach hat sich ein Militär -Verein gebildet zur Wege
kameradschaftlicher Gesinnung . Dem Verein sind bereits 70 Mit¬

glieder beigetreten .
| △ Mainz , 1 . September . Rheinpegel : 0 m 67 cm Vor¬

mittags gegen 0 m 68 cm am gestrigen Vormittag .

t . Zur Geschichte eine » vergessenen Sprichwortes .
In Frankreich giebt eS ein altes Sprichwort , das auf Fälle
angewandt wird , in denen ein zum Verderben ehrlicher Leute ge¬
sponnenes Lügengewebe seinen Urheber selbst zu Schaden bringt .
Das Sprichwort lautet : „C ’cst l ’

csprit d ’Orleans “
, auf deutsch :

„Das itt der Klopfgeist von Orleans . In der „ Allgemeinen Zeit¬
schrift für Psychiatrie

" erinnert Fränkel aus Dessau an den Ursprung
dieses gegenwärtig in Frankreich gerade besonders viel benutzten
Sprichwortes , es ist sowohl seiner Eigenart als seines Alters wegen
intcreijant . Schon im Jahre 1660 tonnte I . Myer , der muthige
Vorkämpfer gegen den Hexenwahn , die Geschichte einem anderen
Berichte nach

'
erzählen , der aus dem Jahre 1534 stammte , danach

dürfte der Vorgang , auf den jenes Sprichwort zurückzuführen ist ,
in das dritte Jahrzehnt des 16 . Jahrhunderts zu verlegen sein . Die
Ehefrau eines Bürgermeisters von der Stadt Orleans hatte in
ihrem Testament verlangt , ohne Sang und Klang begraben zu
werden . Dieser Wunsch bedeutete damals etwas ganz Ungewöhnliches ,
da man die Bürger durch Ausrufer unter Tronunelklcmg
mit Angabe der Namen und Titel des Verstorbenen zu dem
Begräbmß einzuladen Pflegte , gewöhnlich wurde die Einladung von
Bettelmönchen unter Fackeibeleuchtung besorgt . Je größer der bei
Dem Bezräbnißzuge entwickelte Ponip war , desto größer war mich
der Zulauf und das Staunen der Menge , und danach beurkheilte
man das Ansehen des Verstorbenen beim Volk . Jene Frau Bürger -

-

bei dem Gemetzel nicht zugegen gewesen .

Pari » , 1 . September . Es erscheint als feststehend , daß in

dem heutigen Ministerrath unter dem Vorsitz Loubets die Ern

bcrufnng des Staatsgerichtshofes definitiv beschlossen werden wtrd .
Waldeck - Rousseau tonferirte gestern deshalb mit dem Justizmmifter
Monis und dem Senats -Präsidenten Fallieres . Zugleich wird

verinuthlich entschiedeii werden , die Kapitulation der Festung
Gucrin mit Waffengewalt zu erzwingen . Für Suertn langte
arstern ein Korb mit lebenden Enten an , wurde ihm aber nickt

ausgehändigt . In der Umgebung seines Hauses befinden sich mtr

wenig Neugierige . — Die in Umlauf gesetzte Meldung , wonach der

Herzog von Orleans mit seiner Jacht an ber Norbküste Frankreich

angefommen sei und sich irgendwo in Frankreich oder gar tn Par

verborgen halte , wird von der Regierung anscheinend ernst .

nomme
'
n . Sie beauftragte den Unterpräfekten von Brest nut euu

diesbezüglichen Untersuchung .

Nizza , 1 . September . Admiral Dewey hat sich an Bord

der „ Olympia
" nach Gibraltar eingeschifft .

London , 1 . September . Aus Pretoria wird gemeldet , do

die Uitlänbcr nach wie vor auswandern . Die Mitglieder de

Volksraad in Pretoria sind der Ansicht , daß der

Krieg nicht vermieden werden tarnt . Unterdessen dauert

die Verhandlungen zwischen Pretoria und London fort , doch toi

strengste Geheimhaltung bewahrt .

London , 1 . September . „Daily Telegraph
" meldet aus S <.

Francisco , daß eine Feuersbrunst zwei Quadratkilometer
der Stadt Yokohama zerstört hat . Mehr als 30 Personen

sind in den Flaiumen umgekommen . — „ Daily Telegraph melde

aus Madrid : In earlistischen Kreisen herrscht eine große Seroeguu
Man glaubt , daß eine allgemeine Aktion der Carllftc

bevorsteht . Die Regierung erklärt jedoch , sie habe keinerlei -oe -

fürdjtungen .
Kelgrad , 1 . September . Den zahlreichen hier eingetroffenen

Zeitungs -Korrespondenten wurde bekannt gegeben , baß bic Ec -

Öffnung der Verhandlungen im Attentats - und Verschworungs -

Prozeß neuerdings auf unbestimmte Zeit verschoben wurde . ZaU .

reiche Offiziere unb Beamte wurden theils ihrer Dtenstes enthoben ,

theils pensionirt .

Uolkswirlhschaftliches .

Großttzeran , 31 . August . Bei unserem Feric . markt

betrug der Auftrieb 280 Thiere , wovon ca . 200 Stuck verkcmsr

wurden . Die Preise variirten für Ferkel zwischen 5 und 14 Mr .

pro Stück , Springer und Einlegschweine waren nur wenige auf -

getrieben und gingen mit 20 bis 40 Mk . pro Stück ab .
Teiideuz des Marktes war ettoci -3 abflauend und e3 wurden oft

sehr schöne Thiere zu geringen Preisen verkauft . Nächster Ferkel -

martt Montag , ben 4 . September d . I .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 1 . September , Mittags 12 >/- Uhr . Credit -Aktien 24180 ,
Disconko - Commandit 193 .60 , Staatsbahn 150 .— , „ Lombarden
83BO , Gotthardbahn - Aktien 142 .80 , Centralbahn 142 .40 , Nord¬

ostbahn 98 .— , Union - Bah » 80 .20 , Laurahutte - Aktien 263 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Mien , Bochumer 265 .50 , Harpener
-- , 3 - procentige Mexikaner 26 .70 , 6 - proc . Mexikaner — ,
Italiener Dresdner Bank Darmstädter Bank

Berliner Handels - Gesellschaft . Deutsche Bank 206 90 ,
4 =» roc . Spanier 60 .50 , 3-proc . Portugiesen 24 .70 . Tendenz : ruhig .

Wien , 1 . September . Oesterr . Creoit - Akt . 386 .— , Staatsbahn -

Aktien 352 .— , Lombarden 72 .70 , Marknoten 58 .95 .

Me Abend - Ausgabe enthStt 1 Beilage .

v -r-mtwvrUiL (Br c<n »»UMch-n »n» Steril : Schulle wm
lür ben übriqtn Thell und bie « meiner. : 6 » 8 t de ein! , Bube in Sl teSbab« .
Druck unb Üetlaj ber L. 6i ellenbe «! 14>en H»i-BuLbruckerei in IbiebBel « .

nfelge erhöhten Besuchs

_________ _ t Militär gebeffert haben ,
auch eine zweimalige tägliche Verbindung mit Hamburg die tägliche
Versorgung mit Fleisch ermögliche , so beschloß sie , in diesem Herbst
eine Kommission , bestehend aus den Herren Oberlehrer Rohwedder -

Husnm und Busse -Hamburg , nach Helgoland zu entsenden , die die

Angelegenheit noch einmal gründlich , untersuchen unb bas Resultat
dem Präsibeuten der deutschen Thierfchutzvereine , Hartniann - Kölu ,
zur weiteren Vermllassnng bei der Staatsregierung mittljeUen soll .
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Meldungen beim Castellan erbeten .
Wiesbaden , 24 . August 1899 .

Gegen die Behauptung der M . < & Oh . Lewin erwidere ich , dass es mir fern lieget ,

mit meinen so sehr beliebt gewordenen und in fast jedem besseren Cigarrengeschäft erhältlichen W
"
. J . K .

Cigaretten (Wiesbadenia Jacob Kuzewitzki ) eine Äachahinung der sogenannten Kleydorff - Cigarette
zu beabsichtigen .

Aus dem einfachen Grund , da die sogenannte Kleydorff - Cigarette eine ganz Minderwerthige
ist ( sie raucht sich wie Heu oder Stroh ohne jeden Gehalt von Qualität , wie jeder Cigarettenkenner be -

urtheilcn muss ) , ferner fast gänzlich unbekannt ist , wäre es doch von mir der grösste Blödsinn , meine

hochfeine W . J . K . Cigarette , welche von vorzüglicher Qualität , grossartigem Aroma

und gehaltvollem Geschmack ist , für die in Inder wer thige sogenannte Kleydorff - Cigarette aus¬

zugeben . Ak . < & CI1 . Lewin wollen durch ihre Annonce jedenfalls bezwecken , Abnehmer für ihre

minderwerthige Cigarette zu finden .

Man verlange deshalb ausdrücklich KuzewTitzkl ’
s IrV . J . K . Cigarette das

Stück zu 2 Pf . in der bekannt vorzüglichen Qualität .

( Orthodoxe Gemeinde . )
"
Wie alljährlich sind in unserer Synagoge für die

hohen Feiertage Herren - und Damen - Plätze
an hier weilende Fremde abzugeben .

Damen - Fahrrad ,

sehr elegante Maschine ( 1 Jahr Garantie ) wird sehr billig
verkauft Goldgasse 12 . " 648

Pianino ,
gespielt , noch sehr gut erhalten , für 350 Mk . zu verkaufen . 11634

Heb . Msttlif » . Wwe ., Rdeiustraße 29 .

Der alleinige Fabrikant

Jacob Kuzewitzki
,

Wiesbaden

2 . Taunusstrasse 2 .

Karl Witfirh Michelsberg 7 ,1 llllllvll , Ecke Gemeindebadgäßchen ,
Korb - , Holz - , Bürstcntvaareu .

J . Rapp Nachf .
Goldgasse 2

(Inh . : Oscar Roessing ) ,

Wagenbürsten und Kartätschen ,
Mähnenbürsten und Wagenleder ,
Hufbürsten und Wagenschwämme ,
Stalleimer und Hafersiebe ,
Futterfchwingen nnd Stallbesen re .

rmpfiehlt in größter Auswahl billigst nur allerbeste Qualität , complet von 1,50 Mk . an bis 4 Mk .

je nach Ausstattung , Bettunterlagen und sammtliche

Artikel für die Wochenstube . 10658

Drogerie „ Sanitas
“

, 3 . Mauritiusstrasse 3 .

Garantirt reinen

Bienen - Honig ;
per Pfund Mk . 1 .20 empfiehlt

J . M . Roth Xachl
"
.

Grosse Burgstrasse •! .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friede . Marburg ,

Conservirte Gemüse u . Früchte 1899er Ernte .

Ich habe auch in diesem Jahre wieder den Alleinverkauf meiner sehr leistungsfähigen Braun¬
schweiger Gemüse - Conserven -Fabrik übernommen . Als bevorzugter Abnehmer werde ich von dieser sowohl
durch die Qualität meiner vorzüglich bekannten

conservirten Gemüse
,

als auch durch die niedrigst gestellten Preise derselben unterstützt . Bei Aufträgen , welche mir bis
zum 1 . Oktober zur Herbsttieferung zukommen , bewillige ich auf die billigsten Fabrik -Preise

IO % Rabatt .

Bei Vorausbestellungen auf meine

conservirten Früchte

5 % Rabatt .

Meine Obst - Conserven sind auch von bester Qualität und ebenso wie bei meinen Gemüsen die
Dosen reell gefüllt . Ich bitte hierauf besonders zu achten , da bei den vielfach vorkommenden Schleuder¬

preisen nicht nur der quantitative , sondern auch der qualitative Inhalt der Dosen leiden muss .

Special - Preislisten stehen gerne zu Diensten . Meinen seitherigen werthen Abnehmern werden Preise
listen direct zugehen .

Ich bitte , mein günstiges Angebot zu benutzen und mir gütige Aufträge gefl . baldigst zukommei
zu lassen . 9983

bester Qual , von Mk . 2 an .
V Gürtel - Bruchbänder äußerst

angenehmes Tragen . Sach¬
gemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß . ,

C . Merten , Bonn . C . Mildner , Grabenstr . 2 .
Besondere Aufmerksamkeit widme ich dem Anlegen von

Kinder -Bandage « , da bekanntl . nur eine gut sitzende
Bandage einen Bruck schnell zum Verheile » bringt . 11466

Der Vorstand

____ _____
der altisrael . Cnltusgemeinde .

. Eine Wohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Heiter ,wagep Turner , Radfahrer etc . etc .

g Freiheit des Rückgrates ,

2 UK FR freie beugende Bewegung !
‘
g M ® M Dieser solide , bequeme
o ® MVM M 2 . “ « « ‘ “ • riiger ist stets vor -
L ul fw L . y räthig bei 8281

U / \ Bentz
,

ist u £ P Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

Einmachgläser b
das Stück von Pfg . an und höher

empfiehlt

KanfhansNietsdunannl I
neben M . Schneiderns Geschäftshaus

29 . Kircbgasse . Kirchgasse 29 .

nc
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Restaurant Kronenburg

Eier !
bei

Verweise ertheilen .
Als er ihr dann , gefragt danach , über seine Unterredung

mit Amalie Mittheilung gemacht hatte , fühlte sie sich

geschlagen . Bleich geworden vor verhaltenem Zorn , der in

ihr aufgestiegen war darüber , daß Amalie ihr das Alles

verschwiegen hatte , fühlte sie sich plötzlich so gedrückt , daß

j . Hornung & Co . ,
8 . Häfnergasse S .

Die gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

Frau Siebert , die ihn in dem Verdacht gehabt hatte ,

er huldige im Geheimen dem Spielteufel , wurde wieder

schwankend in ihrer Meinung über ihn und sagte eines

■ Tages zu Amalie , als diese in Decken gehüllt auf der Hinteren

Veranda saß und sich am Mittagssonnenschein erquickte :

. Hübsch von Deinem Manne , daß er die Sonntage dazu

benutzt , sich Bewegung in der frischen Luft zu machen .
"

„ Ja , hübsch von ihm,
" erwiderte Amalie gleichmüthig .

. Er muß sich doch für die sauren Tage in der Woche
- entschädigen . Bedenke doch , wie spät er manchmal zu

arbeiten hat . "

E Diese Worte erschienen Frau Siebert etwas zweideutig ,

sodaß sie unwillkürlich aufblicken mußte . Ohne sich etwas

Schlimmes dabei zu denken , bemerkte sie : „ Es müßte fast

auffällig erscheinen , daß er bei dieser Jahreszeit so lange
:

Abends in der Stadt weilt , wenn ich nicht wüßte , daß er

mit geschäftlichen Schwierigkeilen zu kämpfen hat .
"

Sie glaubte dadurch das Gespräch auf einen bestimmten

Punkt bringen zu können , Amalie aber schwieg sich aus ,

erfüllt von der bösen Ahnung , daß ihr Mann auf Wegen

wandle , die sich mit sittlichen Grundsätzen nicht zu ver -

l tragen pflegen .
Vor etwa sechs Wochen hatte sie eine namenlose Zu¬

schrift erhalten , die ziemlich offene Andeutungen darüber

enthielt , der sie aber keine große Bedeutung belegen wollte ,
weil es sich mit ihrer Gesinnung nicht vertrug , auf Ver¬

dächtigungen aus dem Hinterhalte zu hören . Gleichgültig
bis zum Ueberdruß gegen Deichmann , wollte sie ruhig abwarten ,

was sich nach und nach aus ihrer Heirath entwickeln würde .

Gott sei Dank ! sie hatte ihr Kind , das sie seiner Unschuld

wegen tagtäglich mit jenen zürtlich - verschlingeuden Blicken

bedachte , die eine Mutter für ihr Liebstes immer bereit hat ,
wenn sie der stillen Furcht lebt , es könnte ihm unerwartet

großes Unheil geschehen .
Eines Tages , es war kurz vor der Ucbersiedelung nach

Berlin , mußte es doch zu einer offenen Aussprache kommen .

Deichmann vermochte sich nicht mehr zu halten . Nur

die Thatsache , daß man annahm , seine reiche Schwieger¬

mutter werde für ihn eintreten , hatte ihm zu einem längeren

Kredit verhalfen . Nun aber war an «in Weiterspielen mit

verdeckten Karten nicht mehr zu denken .

DM -- Es gab eine Scene , wie sie Frau Siebert niemals für

möglich gehalten hätte . Zum Glück war Gustav nicht an¬

wesend , und so konnten sich alle Drei ganz gehörig austoben .

Deichmann , in die Enge getrieben , konnte mit dem Ge -

ständniß , dem Ruin entgegenzugehen , sobald ihm nicht ge -

: i -- halfen würde , nicht mehr zurückhalten . Und einmal mit

Gewalt demaskirt , versäumte er auch nicht , sich von allen

Seiten zu zeigen .
M - Kaum hatte er gemcrk ^ daß Amalie ihm ihren Beistand

zollte , als er frei mit der Sprache herausrückte . Um sich

vollständig flott zu machen , bedürfe er auf alle Fälle einer

viertel Million , und dazu das bestimmte Versprechen seiner

Schwiegermutter , ihm eventuell nach Möglichkeit weiter aus -

zuheifen . .
„ Eventuell " war überhaupt ein Wort , das er bei ähn¬

lichen Gelegenheiten mit Vorliebe anzuwenden pflegte .

Amalie frohlockte in ihrem Innern ; denn nun würde

man doch endlich von der ihr aufgezwungcnen „ guten

Partie
"

überzeugt sein . Was an ihr lag , wollte sie jeden¬

falls thun , um dem „ lieben Eduard " wieder auf die ge¬

schäftlichen Beine zu helfen . Lange würde cs doch nicht

dauern , dann hätte ihn ihre Mutter wieder in der Tasche

Was versteht er eigentlich unter Poeten ? — Helle ,
< reine Kieselsteine , an die der schöne Hinimel und die
♦ schöne Erde und die heilige Religion anschlagen , daß
2 Funken herausfliegen . _ _ . .

! Gardinen - Ausverkauf
unserer sämmtlichen Gardinen in Spachtel , englisch Tüll , bunt , weiss und cieme ,

schmal und breit , wegen Geschäfts - Verlegung nach Ecke Delaspee - u . Mnseumstrasse .

J . < & F . Stith , Friedrichstrasse 8 und 10 .
11329

Bei Abnahme von 5 Pfd . oder mehr tritt noch eine weitere

Preisermässigung ein . ,
Behrend ’s berühmten und beliebten Wadi - Misan - Tliee -

liqueur , welchen ich schon in den neuen , für Weihnachten
bestimmten reizenden I,orzellan - li ' itllunge »i vonäthig
habe , gebe ich ebenfalls zu ermässigten Preisen ab . 11653

Tido Thiemcns , Gr . Burgstrasse 13 .

Nene Kartoffeln , n "

Centiicr Mk . 2 .50 , gelbe englische per Kumpf 28 ! Pf . , Centner
Mk . 2 .75 , Frühgelbe per Kumvs 30 Pf .. Centner Mk . 3 .2o .

Kartoffelhandlung A . Schaal , Röderstraße 3 .

Mb toi - IM Cacao - Grootes
,

Grosse Burgstrasse 13 .

Den ächt holländischen Cacao - Grootes , feinste
Marke der Welt , verkaufe ich von heute ab

zu Mk . 8 . 60 ä Pfund in Dosenpackung ,
„ „ 8 . 40 ä „ „ Silberbeuteln ,
_ „ 8 . 80 ä _ lose in Düten .

und machen die nölhige Aufstellung . Entweder wir gehen

radikal vor , oder garnicht . "

„ Ganz meine Meinung , beste Schwiegermama,
" gab

Deichmann verbindlichst zurück . Und sofort ganz wieder der

Liebenswürdige , ergriff er ihre Hand und drückte sie an sein «

Lippen .
Sie war wüthend , mußte diese Zärtlichkeit aber dulden ,

um ihre Erziehungsmethode nicht zu verleugnen .

Kardinalheuchler ! dachte Amalie und bedachte ihren

Mann zum zweiten Male mit jenem Bick , dessen Bedeutung

er bereits kennen gelernt hatte , den er aber in den meisten

Fällen übersah .
Es war gleich nach Tisch , als dieser Vorgang sich ab¬

spielte . Im Garten , der in Hellem Sonnenschein erglänzte ,
wurde das Kind spazieren gefahren , das plötzlich erwachte

und laut zu schreien begann .

Sofort stürzten alle Drei in großer Gemüthlichkeit hinaus ,

darauf bedacht , die Ursache des Lärmens zu ergründen .

Gott sei Dank , es war nur ein Schreckschuß !

Sobald es sich um die kleine Wanda handelte , waren

alle Drei der übereinstimmenden Ansicht , es sei niemals

etwas zwischen ihnen vorgefallcn , was zu irgend welchen

ernstlichen Bedenken hätte Veranlassung geben können .

Am anderen Tage in aller Frühe fuhr Frau Siebert

nach Berlin . Kaum oben in ihrem Arbeitszimmer angelangt ,

ließ sie den alten Weber zu sich heraufholen . Sie mußte

irgend Jemand haben , au dem sie ihren Aerger , die Ge¬

täuschte zu sein , auslassen durfte .

Nur mit Mühe bewahrte sie ihre Ruhe , als sie , den

goldenen Zwicker auf der Nase , würdevoll wie eine zürnende
Gottheit ihre Donnerkeile absandte .

„ Es war nicht hübsch von Ihnen , Herr Weber , daß

Sie mir die Wahrheit über die geschäftliche Lage meines

Schwiegersohnes verschwiegen . . . . Sie haben mir damit

keinen Dienst erwiesen . Ich sehe es Ihnen an , daß es

Ihnen damals nur darum zu thun war , mich im guten

Glauben zu lassen .
"

Der breite Sessel des Seligen wurde wieder ausgcsüllt

von ihrem Körpernmfang , denn sechs Wochen hatten genügt ,

um die Erfolge in Marienbad vergessen zu machen .

Unter ihrem strengen Blicke zuckte er zusammen , kam er

sich wie ein Sünder vor , der eine harte Strafe zu er¬

warten hat .
Dann aber reckte er den steifen Oberkörper und dachte

an die treuen Dienste , die er in diesem Hause geleistet hatte .

Und so erwiderte er fest und bestimmt : „ Ich glaubte Ihnen

einen Gefallen zu erweisen , Frau Chef , wenn ich die Ge¬

schäftslage Ihres Herrn Schwiegersohnes so rosig als

möglich schilderte . Man läßt sich nicht gerne zweimal

hintereinander für allzugroße Wahrheitsliebe unverdiente

Bruch - Eier 2 Stück 7 Pf . ,

Fleck - Eier 7 „ 10 Pf .

Aufschlag - Eier peÄr

Concert
der Sänger - Gesellschaft „

Colonia “
-

4 Damen . 2 Herren .

AM - Höchst decentes Familien - Programm . 11694

Jean Conradi .

sie nichts mehr zu fragen wagte .

Weber jedoch , dadurch ermuntert , fiel aufs Neue ein :

„ Uebrigens kannte Herr Schöbel alle diese Dinge ganz

genau , ich hatle ihm bereits vor der Verlobung Ihrer

Fräulein Tochter mit Herrn Deichmann ansfnhrlich Mit -

thcilung davon gemacht , und ich durfte wohl annehmen , daß

gerade er als Leiter des Geschäfts sich verpflichtet fühlen

würde , auch in dieser Beziehung Ihre Interessen wahrzu¬

nehmen .
"

„ Gut . Ich danke Ihnen,
" erwiderte sie kurz und ließ

ihn gehen .
Sie glaubte sich von Schöbel so schwer hiutergangen ,

daß sie ihn sofort zur Verantwortung ziehen wollte . Schon

war sie im Begriff , ihn durch das Sprachrohr heraufzu -

bittcn , als sie sich wieder besann . Sie für & kje sich plötzlich

vor seinem offenen Blick und zitterte bei Gedanken , es

könnte ihm eine Genugthuung sein , jetzt schon das glänzende
Elend dieser Heirath erleben zu dürfen .

(Fortietzung folgt .)

sitzen . Ganz recht so ! Die „ Seide " müßte nach und nach

die „ Farbe
" verschlingen , bis man sich genöthigl sähe , wie

der Großvater Siebert in bescheidensten Verhältnissen von

Neuem anzufangen . Das ganze „ plundrige Geld " konnte

ihretwegen auf Nimmerwiedersehen zum Fenster hinausrollcn ,

wenn man ihr das Kind nur ließ und die Freude , Schöbel

alle acht Tage an ihrem Tische zu sehen .

Eine tiefe Neigung zu ihm hatte sie während der letzten

Wochen gepackt, die viel mit dem stillen Heroismus starker

Naturen gemein hatte , deren Seele von einer heiligen

Flamme ergriffen wird , die niemals verlöschen kann , weil sie

durch jeden reinen Gedanken neue Nahrung bekommt . Die

-Sehnsucht nach ihm regte sich öfter so mächtig in ihr , daß

sie dieselbe nur zu stillen vermochte durch den Wunsch , arm

gleich ihm zu werden , damit sie vor ihm nichts mehr

voraus habe .
Dann würde der „ Rittersmann " vielleicht den Muth

finden , sie mit seinen kräftigen Armen zu beschützen vor all '

den Feinden , die sie umringten . War er nicht gekommen sie

zu erobern , so würde er wohl kommen sie zu vertheidigen !

Die Kälte eines selbstsüchtigen Triumphators auf den

Zügen , sagte sie kurz und bündig : „ Keine Frage , Mama ,

daß Du Eduard beispringen mußt . Die Ehre unseres

Namens erfordert das . Bitte , thue den großen Säckel noch

einmal auf und hole die Tausendmarkscheine hervor . Irgend¬

wo müssen sie ja doch einmal hinfliegen . Für Gustav wird

noch genug übrig bleiben .
"

„ So . Meinst Du ? " erwiderte Frau Siebert , bleich vor

Zorn , nachdem sie sich mit ihrer ganzen Breitseite vor Beide

hingepflanzt hatte .
Deichmann jedoch , innerlich entzückt von der neuerwachten

Liebe seiner „ guten Frau
"

zu ihm , warf dieser einen er¬

munternden Blick zu und sagte : „ Danke Dir , liebes

Malchen . Es freut mich , daß Du meine Lage vollständig

begreifst .
"

Sie lächelte . Kaum aber hatte er ihr den Nucken ge¬

dreht , als sie einen verachtungsvollen Blick hinter ihm her¬

sandte .
Den Frauen wieder zngewendet , fuhr er fort : „ Du

lieber Himmel , das kann dem anständigsten Manne passiren ,

daß er in derangirte Verhältnisse kommt . "

Dieser Gleichmuth brachte Frau Siebert in noch größere

Erregung . Nur mit Mühe die höfliche Form wahrend ,

platzte sie dazwischen : „ Es wäre doch Ihre Pflicht gewesen ,

Herr Schwiegersohn , mich bereits vor der Verheirathung in

Ihre Fatalitäten einzuweihen .
"

„ Aber mein Gott , Schwiegermamachen , das habe ich doch

gethank
" gab er , ohne aus der Rolle zn fallen , zurück und

blickte sie keck an . „ Wo haben Sie Ihr Gedächtniß gelassen ? "

Er spielte so gut den Muthigen und Ueberlegenen , daß

sie ganz verblüfft dreinblickte und nicht wußte , was sie sagen

sollte . Dann aber erwachte die Empörung in ihr . Sie

wollte jede Rücksicht fallen lassen und ihm sagen , daß er¬

lüge , als sie seinen spöttischen GesichlSausdruck bemerkte und

sah , wie seine Augen bezeichnend zu Amalie irrten , als

wollte er etwas Bestimmlcs damit andeuteu . Sofort ver¬

stand sie ihn , und der Gedanke , selbst keine schöne Rolle

bei der Verheirathung ihrer Tochter gespielt zu haben ,

machte sie im Augenblick so beschämt , daß sie sich abwandte

nnd schwieg .

Diese Gelegenheit benutzte Amalie , um ganz unverfroren

cinzuwerfen : „ Aber natürlich hat Eduard Dir Alles gesagt ! ■

Irre ich mich nicht , so hast Du mir selbst Andeutungen

darüber gemacht .
"

Sie ist verrückt geworden , dachte Deichmann , dem es

unheimlich zu Mulhe wurde .

„ So ! Du bist also auch -davon überzeugt ? " warf Frau

Siebert ein . „ Wenn Du es sagst , dann muß es wohl

wahr sein .
"

t r
•

In diesem Augenblick war sie fest überzeugt , daß Mann

und Frau sich verbunden Hütten , um sie „ arme , alte , ge¬

plagte Wittme " gründlich übers Ohr zu hauen .

„ Gut , ich werde mir die Sache überlegen,
" sagte sie

kurz , einsehend , daß sie gegen diese Ucbermacht augenblicklich
nichts ausrichten könne . „ Morgen Abend wollen wir weiter

sprechen . Inzwischen sind Sie wohl so freundlich , Eduard ,
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Bekanntmachung .

Samstag , de » 7 . Oktober d . I . , Nach¬
mittags 3 llhr , werden die den Eheleuten Georg
H ? " ÄKsha » s « nd Christine Hoilinqshans ,
geb . Gahmann , zu Wiesbaden , Brebricherstraße 6 ,
gehörigen , in der Gemarkung Sonnenberg belogenen ,
rm dortigen Stückbuch unter No . 4639 , 46,40 , 4641 und
4642 verzeichneten Immobilien , bestehend ans Hvfraithe
mit zweistöckigem Wohuhanse nebst Anban ,
Schnhsabrik , Mafchinenhans , Lagerhans , sowie
Schloßmancr , Acker und Krautland , zusammen
zu 27,850 Mark taxirt , im Zimmer No . 61 des Königlichen
Am «Gerichts hier , zwangsweise öffentlich versteigert werdet, .

Wiesbaden , den
,

29 . August 1899 . y 462

_______________ Königliches Amtsgericht 9 .

Bcrdingnng .
Die Arbeiten zum Umbau einer ca . 127 lsd . Meter langen

Caualstrecke m der Gartenstraße zwischen der Pauline » - und Noscn -
straße soll verdungen werden .
. Die Zeichnungen können während der Vormittaqsdienststmrdrn
im Rathhause , Zimmer No . 58e , emgefehcn , die Verdiuqungrnuter -
lagen m Zimmer No . 57 gegen Zahlung von Mk . 0 .50 bezogenwerden .

Verschlossene und mit der Ausschrift „ H . A . 85 Locs . . .
"

oerfebene Angebote siiid spätestens bis Dienstag , den
1 <>JO , Vormittags 11 Uhr , hierher eiuzureichcn .

. . Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loor - Nechcufolge — in Gegenwart der etwa erscheinendenAnbieter . *

Znschlagöfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 18 . August 1899 .

__________ Stadtbanamt , Abthcilung für Hochbau .

« . .. Verdittgitng .
»2Lr o « ® >'» e6er « na « taulen ( Umbau des alten Kühlhauses )

auf dem stadtifdnnSchlacht - und Viehhofe hierfelbst sogen nach¬
stehende Arbeiten im Weg « der öffentliche » Ausschreibung ver¬
dungen werden :

a ) Erdarbeiten — Loos I — b ) Maurerarbeiten und Ver¬
blendung der Wandslächen rc. — Loos U — c ) Tüncher -
arbeiten — Loo » XVII .

. VcrdingungSuuterlage » können Vormittags von 9 - 12 Uhr im
Rathhause , Zmimer No . 42 , bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . N . 88 , LooS . . "
späteste »? bi « Dienstag , den 5 . Sept ^,10 Uhr , hierher einz » reicht » .

Die Eröffiuing der Angebot « erfolgt - unter Einhaltung der
obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinendenAnbieter . - Zuschlagksrist : 4 Wochen . *

Wiesbaden , den 28 . August 1899 .
_________ Stadtbanamt , Slvtheilung für Hochbau ,

_ . .. Verdi « !, »,ug .

„ Wk den Neu bau der Kleinviehniarkthalle auf dem Schlacht -
htsrselbst sollen nachstehende Arbeiten im Wege der

öffentlichen AnSschrcchung verdungen werden :
LooS 1 — Erdarbciten ,

• 2 — Maurerarbeiten ,
» 3 — Asphaltirerarbeitcn , < _
„ 4 — Zimmererarbeiten ,
• n

~ Schmiede - mtb grobe Schloffcrarbeiten ,
» 6 — Steinmetzarbeiten .

Verdiiigungsuiiterlagc » können Vormittags von 9 - 12 Uhr im

.. . k o - ' }.'.u™,ct No . 42 , gegen Zahlung von 50 Pf . für Loos 2
unb 2o Pf . für LooS 4, sowie für Loos 1 , 3 , 5 und 6 unentgeltlich
bezogen werden .

, Verdingung .
® te Herstellung einer Sammelhcizuugsaulage für den Neubau

der höheren Mädchenschule am Schlotzplatz zu Wiesbaden soll im
" >ege der offcutlichcu Ausschreibung verdmigen werden .

Verdingungsunterlagen einschlichlich Zeichnnngen können Vor¬
mittags von 9 dis12 Uhr im Nathhausc , Zimmer No . 42 , gegenZahlung von 5 Mk . bezogen weiden .

Verschlossene und mit der Ausschrift A . 32 "
versehene An -

fltbott sind spätestens bis Freitag , de » U . September 1899 ,SJonnirtrtflS 11 Nhr , hierher einzureichen .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa

erscheinenden Anbieter . *
Ziischlagssrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 16 . Augusl 1899 .

Stadtbanamt , Abtheilung kür Hochbau .
Der Stadtbaumcister . Genzmer . ______

Verdingiiug .
. .

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 370 m langen Veton -
i

n <1Iftrfcff des Profils Mi<o cm nebst den erforderlichen
SpezialbauikN n , der Dotzheim « stra he, vom Dnllcustallgcbändc bis
zum Guttlcr sehen Wohngrunditjick , sollen verdungen werden .
nr ^ r.vE >chnungcn können während der Vormiitagsdiensistunden im
jiathhause , Zimmer No . eingeseheu , die Verdiugungrunterlagenim Zimmer 57 gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .
. . . L ^ schloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -
^ bote sind bw spatesteur Dienstag , den 5 . September 1899 ,
Bormttlags 11 Uhr , emzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnungd - r Angebote in Gegenwait etwa erschienener Bieler stattfinden wird .

Ziischlagssrist : 3 Wochen . *
Wtesba en , den 22 . August 1899 .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationrwcsen .
Der Oberingeuieur . Frensch .__________

Verschlossene und mit entsprecheuder Aufschrift versehene An -
^ b ° te sind bis spätestens Dienstag , de » 5 . September 1899 ,
X , .° Ö1VS Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnungder Angebote m Gegenwart etwa erschienener Dieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . »
Wiesbaden , den 24 . August 1899 .

Stadtbanamt , Abth . für Canalikationrwcsen .
Der Ingenieur . FrensH ,

Freiwillige Feuerwehr .
_ . Die Mauuschastc » der freiwilligen Feuerwehr der
wSSfcfcg« Leiter -, Feuerhähne - , Saugspritzen - , Handspritzen - und

AeNcr -Abtheilungen der ersten Zuger werden ans
Montag , 4 . September I . I . , Abends 6 ' /i Uhr ,
zu emer Uebung in Uniform an die Remisen geladen .

/ yy Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
& tl sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienstordnung , wird

ff pünktliche » Erscheinen erwartet . *
Wiesbaden , den 30 . August 1899 .

Der Branddirektor . Schenrer .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter -, Feuerhähue - , Saugspritzen -, Handspritzen - und
Retter -Abtheilungcn de » zweiten Zuges werden auf
Montag , 4 . September l . I . , Abends 6 ' / , Nhr ,
zu einer Uednng in Uniform au die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienstordnung , wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 30 . August 1899 .
Der Branddircctor . Sch eurer .

Bekn « tttm » chitttg .
Der Mehrerlös van den bis lä Juni d . I . eiuschlffsiüch bei

denn städtischen Lcchhause dahier verfallenen und am 25 . und
25 -, Juli 1899 versteigerten Pffinder :

No . 22593 23756 241 ( 0 24201 24286 24471 25302 25686 26622
27064 27281 28185 28197 28220 28296 28306 28306 28816 28334
28847 28461 28466 29470 28498 28559 28567 28576 28578 28614
28653 28662 28669 28706 28733 27747 28748 28753 28760 28771
28772 28776 28782 28790 28834 28860 28865 28929 28983 28986
28987 2 <988 28999 2« 22 29035 29045 29049 29084 29086 29092
2999 $ 29094 29102 29103 29104 29134 29144 29145 29152 29176
2917 , 29178 29212 29233 29234 29285 29263 29292 29327 29347
22350 29377 29 :586 29418 29419 29429 29439 29440 2944 1 29488
29525 29538 29547 29550 29575 29656 29686 29721 29768 29776
29778 29780 29782 29806 29867 29902 29927 29942 29946 29956
29965 29972 30022 30046 30047 30G51 30053 3-.X579 30082 30098
30100 30101 30124 30165 30166 30167 30342 30373 30383 30396
30405 30406 30433 30441 30447 30448 30449 3 >450 30451 30452
30153 30454 30455 3045 5 30457 30458 N >459 30460 30461 30462
30463 30164 30465 30466 30467 30468 30469 30470 30471 30472
30473 30474 30475 30476 30483 30499 30510 30523 30538 30556
30557 30561 30566 30573 30618 30622 30676 30677 30722 30724
30737 30739 30775 30798 30809 30833 30867 30872 30910 30923
30937 30938 30944 30949 30950 30957 30974 30999 31033 31031
31042 31048 31049 31062 31148 31158 31175 31184 31192 31195
31207 31226 31229 31238 31273 31274 31275 31276 31277 31278
31279 31280 31281 31282 31283 31284 31285 31288 31291 31299
31303 31328 31347 31362 31403 31415 314 :9 31427 31465 31483
31489 31529 31539 31558 31560 31575 31576 31585 31589 31613
31634 31636 31637 31641 31664 31667 31703 31720 31731 31749
31752 31780 31789 31805 31809 31829 31854 31912 31916 31941
31942 31945 31949 31950 29036
kann aegeil Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus -
Verwaltung dahier in Empfang genommen werden , war mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daff die bis zum 25 . Juli 1900
mcht erhobenen Beträge der Lcibhavs -Anftalt anheimfallen . *

Wiesbaden , den 29 . August 1899 .
____________ __

Die Leihhaus -Deputation .

Bekauntttiachuttg .
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht , daß

nach Paragraph 12 der Llecisc-Oiduuug sllr die Stadt Wiesbaden
Bccrwniiprodncenten der Stadtberings ihr eigene ? 40 Liter über¬
steigendes Erzeugnis an Becrwenr unmittelbar und längstens binnen
1- Stunde » nach der Kelterung und Etiikrlleriiug schriftlich bei dem
Acciseamt zu deklarireu haben , widrigenfalls eine Accifedesraudation
begangen wird . *

Wiesbaden , den 21 . August 1899 .
_____ _ __ Dar Accise -Amt . Zehrung .

Mittwoch , den 6 . September er . , Bormittags 10 Nhr ,werden auf dem Kchrichtlagerplatz im District Kl - iuscldchen 18 Haufen
(je zu 30 Karren ) HanSkehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 30 . August 1899 .
__ __________ Stadtbanamt , Abth . für Straßenbau ,

Morgen Samstag , Fön Bormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwertljig besnndciie Fleisch eines
- chftn zu 40 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der
unterzeichiicteii Steile auf der Freibank veikanst . An Wicder -
Verkanser (Fleischhändler . Metzger , Wnrstbereilcr und Wirthe ) darf
das Fleisch nicht abgegeben werden .
_______________ Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Dir Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln für die
Truppcuknche der Nntcrossizierschnle in Biebrich für die
Seit vom 1 . Oktober 1899 bis 31 . März 1900 soll am 4 . Scptvr .
d . I . , Vormittags 11 Uhr , in der Schreibstube der 3 . Compagnie
vergeben werden .

In erster Linie werde » Laiidwirthe berücksichtigt , welche die zu
liefernden Kaitoffeln selbst anbaucn .

Die Bidingnngeu,2c . sind in obiger Schreibstube einzusehen .
Versiegelte und mit der Aufschrift „ Kartoffel -Lieferuiig " ver¬

sehene Aiigebote sind bis zum oben bezeichneten Termine portofrei
an die unterzeichnete Benvalimig einzi,senden .

Biebrich , den 30 . August 1899 .
Die Küchen - Bcrwaltnng

___ ________ ___ Vcr Unteroffiziers «hulr .

Platz - Versteistcrnug .

Mittwoch , dcu 6 . September d . I . , Vvrm .
! Ü ' /r Uhr , werden dahier die Plätze zum Aussteller ', der
Bilden für das am 24 . und 25 September und 1 . Oktober
stattsindendc Kirchweihfest öffentlich versteigert . F 454

Erbach t . Rhg . , 29 . August 1899 .

Der Bürgermeister .
V . Oeringer .

Uftif
. Veteranen - ü . Landwehr - Corps .

_ Wir verweisen die Kameraden auf die
-Wf g

Annonce des Kreis - Kricger - Verbattdes
Wiesbadcu ( Stadt ) , detr . Sedau -
Feier , und ersuchen dieselben , sich recht zahl -

<£fi±a reich betheiligen zu wollen .

__________________ Der Vorstand .

Krieger - n . Militär - Kameradschaft
Kaiser # Wilhelm II .

Sonntag , den 3 . September (Sonnenberger Nachkirchweihe ) :

MtiWWIidjt UnkliiWW
mit Familie bei Kamerad Dörner ( Nestanrant zur
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg ) . Herrlicher Aussichtspunkt .

Um zahlreiche Bclheiligung bittet
Der Borstand .

Bbrudern
zu dem wir unsere Mitglieder u . Freunde
des Sports cinladen . r388

Der Vorstand .

Btr - ftü Hi 18R
Sonntag , den 3 . September , Nach¬

mittags 4 Nhr :

Gemeinsame OristaMasse .
Der unterzeichnete Vorstand bringt hierdurch zur Kenutniß ,da » zutolge Magistratbefchkich vo « 8 . März d . I . der Nntnral -

werth für freie Saft und Wohnung Lei Arbeitern , Gesellen ml »
Dicnstboten pro Tag festgesetzt wurde auf :

» ) männlich « Personen : Beköstigung Mk . 1 .— , Wohnung 0 .20 .
l>) weibliche Personen : Beköstigung Mk . 0 .80 , Wohnung 0 20 .
Der Naturalwerth füt freie Kost und Wohnnng bei Betriebs -

beanite » , HaudiungSgehülftn mit Mk . 1.50 ( Beköstigung Mk . 1 .—
und Wohinmg Mk . Ö50 ) Hst eine Aenderuug nicht erfahrm .

Ferner geben wir bekannt , Vag von jetzt ab für je ein Exemplar
her aus der Kaffe erhältlichen Meldesormulare ein Pfennig z»
entrichten ist . ^ 394

Wiesbade » , den 1. September 1899 .
Namen ? des Vorstandes :

Der 1 . Vorsitzende . 3 . t ', . Elt iper .

Lokal - Gewerbeverein .

Mittwoch , den 6 . September :

Ausflug iiacli Darmstadt
,

zwecks Besichtigung der

Technischen Mustersammlung der Central¬
stelle för die Gewerbe , des Elektrizitäts¬
werkes ( Siemens & Halske ) , des Polytech¬
nischen Arbeits - Instituts von J . Schroder

und sonstiger Sehenswürdigkeiten .
Abfahrt von Wiesbaden 7 Uhr 03 Min . Vormittags .
Rückkunft in Wiesbaden 9 Uhr 29 Min . Abends .
Die Mitglieder , deren Angehörige und Freunde des

Vereins werden zu recht zahlreicher Betheiligung
eingeladen .

Anmeldungen wolle man bis spätestens
Dienstag , den 5 . d . Mts . , Mittags 12 Uhr ,
bei unserer Geschäftsstelle , Wellritzstrasse 34 , unter
Entrichtung des Eisenbahnfahrpreises mit 2 Mk . 10 Pf .
( ermässigt ) und 1 Mk . 50 Pf . für das Mittagessen
bewirken . p 35g

__________________
Der Vorstand .

Klostermühle .

Sonntag , den 3 . September er . r

General - Versammlung
der Kuch - Nereme M MgjP und Mesdudell !

Zum Ausschank koiumt prima Märzenbier aus der Brauerei
« prie . Henrich , Frankfurt a . M . 11745

Es ladet fieundkiLst «in Der Klosterwivth . Ay ,

Etablissement Walhalla
.

Die beiden

Kegelbahnen
sindvollständig neu bergestellt und werden Anmeldungen
zur Besetzung derselben im Walhalla - Bureau
entgegengenommen .

Irenes Sauerkraut und

Neue Linsen

empfiehlt 1173 !

E . M . Klein ,
Telephon 663 . 1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Aeelite

Frankfurter Würstchen
und Wicaer Würstel täglich frisch ,

sowie

mh . : E . Petri .

726 . Telephon 726 . 726 . Telephon 726 .

Nerostraße 35/37 . Nerostraße 35/37 .

Täglich frischgeschosscne Feldhühner , junge Rebhühner 1 .50 ,
alte giebhühner — .90 , junge Gänse 5 .80 , junge Ente « 2 80 , junge
Tauben — .50 , Frikassee -Hühner 1.80 , französische Poularden 580 ,
junge Mast - Hahne 1 .60 , Hähne 1.20 , Rehkeule 7 .— . Empfehle
diesjährige Leghühner zur Zucht .

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

1007 <

Rlicingaaer Weinessig,
nach eigenem Verfahren des Fabrikanten
pasteurisirt , d . h . keimfrei hergestcllt , daher
allerbeste Garantie für vorzügliche Conser -
virttng der Früchte oder Gemüse . Trotz
seiner Stärke mild im Geschmack , frei von
jeglichen Gewürzen und billig im Verkauf .

M
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Heb . Müller

MP
__

TVur wocä 6is Ende , dieses Monats
unterstellen wir sämmtliche der Sommer - Saison unterworfenen Seituhwaaren , ganz besonders farbige Artikel , einem

Fett c £ ? Co
’

s Frankfurter Schuh - Bazar
,

38 .
Langgasse £ Q

etuehet tter Webergaeee .

rw * f w und Hand -Koffer ( Kaiser -Koffer ) ,
Taschen , Touristen -Taschen , Schnl -

1 | | r 8 XV * Ranzen , Hosenträger empfiehlt bei
Vt » v ■ v guter Arbeit zu billige » Preisen 11140

i B**. Iiammert , Sattler , Grabenstr 9 .
NB . Neu -Ansertigmig u . Reparaturen prompt u . billig .

Mit der Fabrikation und Versandt meiner

weltberühmten

wie seit Jahren , übertragen .

Frankfurt — Sprendlingen ,
30 . August 1899 .

habe für diese Saison heute begonnen
« und den

i . Alleinverkauf für Wiesbaden

p . St . 18 u . 81 Pf .

J . C . Keiper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

“ Herrn J . C . Keiper ,

= 52 . Kirchgasse 52 ,

Frankfurter Bratwürste
( Specialität )

e Da von einer ähnlich klingenden Firma neuer -
®

dings der Versuch gemacht wird , von dem Rufe
s meiner altbewährten Firma Vortheil zu ziehen ,

§ so bitte auf meine Firma Hell . Müller ,
= Sprendlingen , Hoflieferant , zu achten .

03 ---------------

— Hierauf höfl . Bezug nehmend , empfehle die
w anerkannt vorzüglichen 11639

i Frankfurter Würstchen
in täglich frischer Sendung

Köln

Feinste

Marke

Günstiger Gelegenheitskauf .

Ein Salon ( itrtl . ) , Nußb . mit Wold , be¬

stehend aus : 1 Salonschrank , 1 Trurneau ,
1 Schreibtisch , 1 Tisch , 1 Gobelin - Garnitur ,

Sopha und 4 Sessel , ferner 1 Büffet ( Rutzb . ) .

Sämmtliche Möbel find nur kurze Zeit ge¬

braucht n . werden sehr billig abgegeben . 11689

Jean Meinecke , Möbelgeschäft ,
Schwalbacherstr . 32 , Ecke Wellritzstr .

in r/r n , tu Flaschen von Mk . 1 . — bis Mb . —

empfiehlt 4880

Louis Kimmel ,

Saison -

Ausverkauf
zu Preisen , die eine Ermässigung bis zu 40 °/o bei einzelnen Artikeln bedeuten . Wir bitten um Beachtung
unserer Schaufenster .

Zurückgesetzte Sch uh wa ar en , die durch .Auslage im Fenster im Aussehen

etwas gelitten , sonst aber von tadelloser Qualität sind , werden während dieses

Ausverkaufs zu beispiellos billigen Freisen , ohne JFtücksicht auf den Einkauf ,

abgegeben .

Alle mit Ausverkaufspreisen versehene Artikel werden nur gegen Baar verkauft . — Auswahlsendungen
können davon nicht gemacht werden .

Wir bitten noch um Beachtung unserer Haus - No . 38 .

M Neue W

® Frankfurter Würstchen ®
täglich frisch .

Neues Sauerkraut SC

Kindergarten
verlegt v . Friedrichstraße 25 nach Albrechtftrabe 11 , Part .

Zum Finnischen empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin i ’ rinz . Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

V . A . llienstbach , Rheinetrasse 82 .

J . M . Roth JVaclif .

4 . Grosse Burgstrasse 4 . 11

Tliiele ’
s

antieept .

Fuss - Streupulver
empfiehlt 10945

Cent ral - Drogcrle
( Inh . : Wilhelm Schild ) .

Friedrichstr . 16 und

_____ Michelsberg 23 .

Geb . 3 - Z .
- Herrschastsini >bel

,
mehr re elegante und einfache Plüsch - u . Kameltaschen »
Garnituren u . einzelne Sophas , Scffel , vollst . Betten
mit Roßhaar - , Woll - und Seegrasmatratzen , Deckbetten ,
Kiffen , Kleider - , Bücher - und Kttchenschränke , Pseilcr -
spiegel , Sophatische , Verticow , ConsolÄen , Waschtische ,
Nachttisch « « . s . mehr in großer Auswahl werden wegen
überfiiittem Lager sehr billig abgegeben .

Sortirtes Lager in

allen neuen Möbeln , Betten ,

Polfterwaaren .
Uebernahme von ganzen Ausstattungen mit kleinem
Rntze » um » garantrrt für solide Arbeit . 11647

Jacob Fnhr9
Goldgaffe 12 .

Telephon 736 . Erich Stephan ,
tt

Aussteuer - Magazin für compl . Kuchen - Einrichtungen .

Amberger la
aussen braun

,
innen weiss emaillirtes

Kochgeschirr
,

jedes Stück unter Garantie gegen Abspringen beim Kochen ,
nicht theurer als grau und blau ,

- | q 11431

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen .
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Kunstgewerbe - Schule zu Düsseldorf
, i

Die Aufnahmen für das Winter - Halbjahr finden am 2 . und 8 . Oktober ,

Vormittags von 10 — 1 Uhr , Abends von 7 — 9 Uhr , statt . Der Unterricht beginnt am

4 . Oktober . Programm kostenfrei , Anfragen mit Postkarte erbeten . 11748

Der Director .

Professor H . Stiller .

Danksagung

Dank .
Wwc . Th . Ke, »» berg .

Familie Wilhelm Kilian .

Seßlach , den 1. September 1899 .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
während der Krankheit und bei der Beerdigung meine «
lieben Mannes

Peter Densberg »

sowie für die zahlreichen Blnmcnspenden sage innigsten

DarrKsagnng .

Für die vielen Beweise inniger Theilnahme an
dem schmerzlichen Berlnste unseres lieben Sohnes
Adolf für die vielen Kranz - und , Blumenspenden ,
insbesondere Herrn Pfarrer Thomä für seine trost¬
reichen Worte am Grabe , sowie dem Gesang -Verein
Frohsinn für seinen Grabgcsang und seinen Kameraden
unfern herzlichsten Dank .

Aus auswärtigen Zeitungen nnd nach direkten
Mittheilnnge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Stabsarzt Dr . Giese , Perleberg . —
Eine Tochter : Herrn Stabsarzt Dr . Schiefer , Köln . Herrn
Lber -Lentnant Horst von Goerschen , Potsdam . Herrn Landralh ,
Dr . Rose , Schroda .

Berlobt . Fränl . Emilie Molinari mit Herrn Amtsrichter Arnold
Köster , Essen a . d . R Fränl . Antonie Gies mit Herrn Amts¬
richter Franz Weber , Fulda — Schweinfurt .

Verehelicht . Herr Professor Dr . Nuppel mit Frl . Lina Hoffmann ,
Wiesbaden , z. Z . Potsdam .

Gestorben . Herr Rentner Theodor Strick , Dortmund . Herr
Heinrich von Pauer , Köln . Herr Bauinfpcctor a . D . August
Rasch , Oeynhausen . Herr Oberstleutnant Karl von Zimmermann , |
Darmstadt . Herr Leutnant Albrecht von Arnim , Berlin . Herr
Forstmeister Karl Marzoll , Kaiserslautern . Herr Geh . SauitätS - l
Dr . Ferd . Jul . Ernst Junge , Berlin .

Von Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes¬

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An « den Wiesbadener Civilstandsregifter » .

Geboren . 25 . Ana . : dem Taglöhucr Georg Müller e. S ., Georg
Andreas ; dem Fabrikarbeiter Gustav Haisch e. T . , Pauline Louise .
26 . Ang . : dem Kaufmann Hilarius Henrich e. T ., Hilda Lina

Elisabeth . 27 . Ang . : dem Kutscher Heinrich Roßbach e. T .,
Caroline . 28 . Ang : dem Wachtmeister Johann Thönnessen e.
T ., Elisabeth Jntiane Agnes . 29 . Aug . : dem Herrnschueidcr und

Tuchhändlcr Joseph Riegler e. T ., Mattha Josephine ; dem

Flaschenbierhändler Kaspar Weigand e. T ., Rlarie Johanna .
80 . Aug . : dem König !. Leutnant Sigmund Schmidt e. T . ; dem

Taglöhner Wilhelm Degenhardt c. T ., Louise . 31 . Aug . : dem

Schrcinergehiilfen Jakob Bendel e. S „ Alsred Jakob -

Aufgeboten . Kaufmann Georg Philipp Rudolph Fritzges zu Frank¬
furt a . M . mit Wilhelmine Wintenoll daselbst . Kaufmann Willi

Berger zu Zürich mit Frieda Mannheimer hier . Tngl . Franz
Hahn hier mit Lina Franz hier . Kaufmann Friedlich Schulte
hier mit Marie Jung hier . Maschinist Carl Seulbergcr hier mit
Maria Petry hier . Lerwittweter Gärtner Emil Janz hier mit

Elisabeth Feld hier . Eisenbahnhülfsheizer Friedrich Schlosser zu
Hanau mit Dorothea Becker hier .

Gestorben 30 . Ang . : Rentnerin Lonise Psaehler , 78 I . ; Katharme ,
geb . Habel , Wittwe des Schreiners Heinrich Löw , 78 I . ; August ,
S . des Inhabers eines Stellenvermittelnngs - Büreans Abraham
Christoffel , 9 M . ; Taqlöhner Christian Hosfingcr , 64 I . ; Rentner
Ernst Fühmann , 47 I . ; Ottilie , geb . Adolphi , Wittwe de »
Lehrers a . D . Wilhelm Mauß , MI . 31 . Aug . : Wilhelm Johann ,
S . des Taglöhuers August Michel , 3 M .

1175C

Ella
sprechen wir unfern innigsten Dank aus .

Familie Theodor Werner .

Für die herzliche Theilnahme bei dem uns so schwer betroffenen

Verluste unserer Tochter

Schnell - Backpulver

Hühneraugen ,

11651Grotze Bnrgstrahe 13 , im Laden links .

Für Conditoreien , Caf « s ,

Delieatetz - Geschäfte re .

Wegen Geschäftsaufgabe sind billig zu verkaufen : Ein

eleganter Ladenschrank (Büffet ) , ein dazu passender Laden¬

tisch ( Tresen ) mit hübschem Glastempcl , Tische , verschiedene

Ladengestelle und Geräthc , ein Schaufensterkasten ( Auslage ) ,
ein großes fein gearbeitetes Firmenschild ( ca . 5 Mir .) , ein

großes eisernes Aushängeschild , verschiedene Gasglühlicht -

Kronen , Lyren rc . , ferner : 4 runde und 4 eckige Cafe - Tische
mit feiner Marmorplatte , 18 Rohrstühle,diverse Porzellan - und

Nickel - Geschirre , Servirbrelter , Milchkannen , Zuckcrschalen rc .

Ein Transport - Dreirad
( ganz neu ) billig zu verkauskn bei 11730

Karl lireidel , Wcbergasse 42 .

schmerzhaft «? Horn¬
haut , verwachsene
niäg <*i entfernt in wenigen

Zwei elegante Rustb . -Betlen mit hohe » Muschel -
» ussätzen zu verkaufen Wellritzstraste 8 , Part , r . 10565

Minuten schmerz - und gefahrlos 3 . Kuhl , gepr . Heil

geht ! I fe , Wauritiosstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653

Heute wird ein

junges Pferd

Aechte FrankfurterWürstchen
,

täglich frisch , per Stück 18 I * f .

Weues Sauerkraut
per Pfund IS Pf . 11746

Saalgasse S . De FllCliS , Ecke Webergasse .

Drahtflechterei
,

Einzäunung von Grundstücken mit

Drahtgeflecht
in jeder Höhe ( ohne Futtermaucr )

liefert billigst 11753

Lud . Heerlein ,

Goldgasse 16 .

j . Obstkuchen
werden vorzüglich mit

HTur zu haben

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Telephon 83 .

3 . Minor , Schwalbaeherstrasse 33 . 9785

la Qualität , ausgehauen . z । r —

M . Dreste , 30 . Hochstätte 30 .

MM - Fast neue Zimmerthüren mit Zubehör prciSwerth
zu verkaufen Mauritiusstraße 8 , 1 . St . links ._______________________

Drei Schränke m . Glasthüren , 1 Tisch m . 3 Glaskasten , 1 Erker -
sckrank , 2 Stockgestelle , 1 Spiegel b. z. vk. R . i . Tagbl .-Berl . 11579

Auf meine Bitte für die arme Pfarrerstochter sind ein -

gegangen : Bon E . H .-Frankfurt a/M . 20 Mk ., bei der Expedition
10 Mk ., von Waltur -Ottenstein 1 Mk ., Ungenannt , Wiesbaden ,
5 Mk . u . 1 Abendmantcl , Chr . Pr .-Wiesbaden 10 Mk ., Pfr . Schupp -

Sonnenberg 3 Mk ., I . B . Klein -Mainz 3 Mk ., Budhard - Wiesbaden
3 Mk ., Mülle 1 Mk . Allen Gebern herzlichen Dank und vergelt ' «
Golt ! Bernhard , Pfarrer zu Rieder -Weisel ( Oberhessen ) . *

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
10 Packete 90 Pf .

JHisslingen des Gebäcks
ausgeschlossen .

Backrezepte beiliegend .
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Da es uns unmöglich , einem Jeden einzeln zu

danken , sprechen wir hiermit Allen , welche unserer zur

Silbernen Hochzeit
gedachten , unsern besten Dank aus .

Ph . Wieth und Frau .

gW * Donnerstag Blumenstand von
Frau Hrömser zwei Paar schwarze Strümpfe jedenfalls
irrthümlich mitgenommen . Bitte recht dringend , die¬
selben zurückzuvringeu .

Portemonnaie verl ^ Adolphshöbe bis Rondel , Inh . Klein¬
geld , Freimarken und kl. Schlüssel . Abzngeben gegen Belohnung
Bahnhofstraße 5 , 1 St .

im Rathban « , Zimmer No . 57 , abzngeben . F 434

Berloren
ein gold . Kettenarmband mit Anhänger
am Dienstag Abend vom Kurhause zum Nassauer Hos . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten , dasselbe gegen Belohnung im Nassauer
Hof abzngeben .

IW * * Ein Arbeiter wÄ '
auf dem

Wege vom Schillerplatz bis zur Nhcinstraße ein dienstliches
Notizbuch , Canalremigungen betr . Es wird gebeten , das Buch

Auf dem Weg Neroberg und zurück ein Federcape
verloren . Gegen Belohnung abzugeben beim Portier Nassauer Hof .

Damen - Gürtel verloren . Geg . Belob » abzug . Weitste . 15 .

Georgenborn .

Entflogen
Kanarienvogel ( gelb - schwarz ) Seerobenstratze 25 , 2 r .
Wiedcrbringer Belohnung .

BC Dame
aus besserer Familie sucht gegen gute Sicherheit , Zinsen u . Rück¬
zahlungen Mk . 800 . Offerten bitte unter V . JK. 2M au den
Tagbl .-Berlag zu richten .

Marquise ,

2,40 Meter , zu kaufen gesucht Wellritzftraste 31 .

Cgity 1A minvf ein schöner starker Rcisekoffer zu ver -
fjUL 1U »VIIIU kaufen Heleneustraße 9 , HtdS . 2 r .

_ _ Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
7nhn Gebisse , schmerz ! . Zahnoperat . Bill . Preise .

Q1111 " Reparaturen sofort . 8652
Albert Wol IT . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse

4 » > . Macrame etc . Kurs 10 Mt . ;
otvCtl # auch Eiuzelstunden . 4179

Vietorsche Schule , Tanmisstr . 13 .

Unterricht im Znschneiden
und Maßuehmen sänimtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . n .
Pariser Schnitt . Vorzug !, prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinncn -Anfnahme . Costume werden zugeschnittcn , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 10182

Joh . stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im -idriaa ’ fcbfn Hanse .

Eingang durchs Tbor , im Hose 2 St . l .

30 = bis 35,000 Mk . zu 5 % von pünktlichen , Zinszablcr sofort
oder per 1 . Oktober gesucht . Offerten unter O . B . 8 -t postl .

Ncrostraste 27 Weikilütte in . Hofr . u . 2- Zimmcrw . z . 0 . 5018

Lehrmädchen ges . Frau Haupt , Schneiderin , Hellniundstr . 11 .

nilavh . Fran empfiehlt sich zum Putzen . Näh .
WS - tlllr bet I » e «ri , Nerostraße 35 .

Junger Mann Zahntcchnik gründ ! , tri .
TOb . Hari Hürke «', Schwalbacherstraße 27 , 1 .

Jüngerer Commis der Colonialwaaren - und Weinbranche
mit prima Zeugniß u . gr >ter ^ ndschrist , sucht Stelle per 1 . Oktober
oder 1 . Januar , am liebsten Lomptoirtzclle in einer Weinhandlung .
Anfragen erbitte unter « . <>. « t63 an den Tagbl .-Berlag . 11749

OJxpfrtv/tet Dienstag eliie gold . Vorstetknadel
'■vVl IVl VII (Degenforni ), veruinthlich auf deni

Promenadeweg v . Leichtwcishöhle b. Weiher . Abzngeben geg .
10 Mk . Bel . Gustav - Adolphstrake 10 , P .
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